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Aileen Kurkowiak & Valerie Misz (v.l.)

die Sommermonate zeigen wieder, was Dorfleben und Gemeinschaft bedeutet. 
In Grafenwald wurde Schützenfest gefeiert und ein neuer König gekrönt: Wir gra-
tulieren Philipp Allekotte zu seinem Erfolg und wünschen ihm und seiner Königin 
Kirstin Sawinski eine schöne und erlebnisreiche Amtszeit. Alle Höhepunkte des 
Festes findet Ihr in unserem Spezial. Da wir schon bei Glückwünschen sind: Zahl-
reiche junge Erwachsene haben an den Kirchhellener Schulen ihren Abschluss 
gemacht. Auch hier: Alles Gute!

Das Vater-Kind-Zelten der Kolpingsfamilie war außerdem ein Highlight in den ver-
gangenen Wochen. Hier kämpften Ritter und Hofdamen um ihre Ehre. Besonders 
freuen sich die Kirchhellener sicher auch über die Fertigstellung der Großbaustel-
le auf der Hackfurthstraße. Zwei Jahre lang war hier der Verkehr eingeschränkt, 
nachdem Jahre der Planung und einige Verzögerungen ins Land gezogen sind. 
Das Ergebnis kann sich doch sehen lassen, oder? Wer sich allerdings wirklich 
eine Baustelle und Veränderungen wünscht, ist die Freiwillige Feuerwehr in Feld-
hausen. Wir haben mit ihnen über Herausforderungen im Alltag und Wünsche für 
die Zukunft gesprochen. 

Das und viele weitere spannende Themen finden Sie in der neuen Ausgabe der 
LebensArt. Wir wünschen ruhige Wochen in den Sommerferien und schöne Son-
nenstunden!

Bis zum nächsten Mal

//

Ihre Valerie Misz

LIEBE LESERIN,
LIEBER LESER,

Sch m ück er  Hof
Wir machen Ihnen den Hof.
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SPANNENDES FINALE

Fast am Höhepunkt des Festwochenendes angekommen, 
wurde es noch einmal spannend. Denn als nicht minder 
dramatischer Krimi entpuppte sich auch das Königsschie-
ßen der Erwachsenen am Sonntag. Die letzten Szenen des 
Vogelschießens lassen sich getrost als höchst spannend 
beschreiben. Gleich drei Anwärter hatten es in diesem Jahr 
auf den Vogel abgesehen: Philipp Allekotte, Michael Sawins-
ki und Benedikt Hartmann lieferten sich ein Kopf-an-Kopf-
Rennen, das den Vogel bis auf einen winzig kleinen letzten 
Rest entstellte.

395 Schüsse waren nötig, bis Adjutant Philipp Allekotte 
seinen Erfolg feiern durfte. Unter dem Jubel seines Volkes 
bekam er seine Trophäe überreicht: Der letzte Rest des 
Schützenvogels war jedoch nicht mehr als ein Holzsplit-
ter – klein genug, um ihn fortan handlich im Portemonnaie 
mit sich zu tragen. Allekotte erwählte Kirstin Sawinski zu 
seiner Königin.

Im Anschluss wurde die Proklamation feierlich im Zelt 
durchgeführt, woraufhin kurz darauf der Festumzug mit 
Parade – dieses Mal auf einer anderen Route als üblich 
– starten sollte. Den spannenden Showdown des Königs-
schießens begossen die Schützen bei ihrer finalen Party am 
Sonntagabend. // ak
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„Seit Donnerstag waren alle Schützen voller Tatendrang“, 
freut sich Stefan Fuhrberg, erster Vorsitzender des Schüt-
zenvereins Grafenwald, über den Einsatz seiner Kamera-
den. Damit das Fest gelingen konnte, waren viel Kraft und 
Muße nötig – die sich am Ende redlich ausgezahlt haben. 
Von der herausragenden Stimmung während des gesamten 
Wochenendes zeugen nicht zuletzt die heiseren Stimmen 
des Vorstands am Montagmorgen beim Abbau.

KINDERKÖNIG IST SAM BALDEAU

In voller Schützenstärke und mit zahlreichen Gästen wurde 
am Freitag das Schützenfest feierlich eröffnet. Mit Zapfen-
streich und Weihe als Startschuss ging es zur Opening-Par-
ty mit Feuerwerk in das Festzelt am Hans-Söller-Platz. Dort 
heizten die Party-Künstler Alex Engel und DJ Tim Mattheus 

der Menge ordentlich ein und stimmten die Wöller auf die 
folgenden zwei ereignisreichen Tage ein.

Am Samstag legten dann die Kinder vor. Um 10 Uhr be-
gann das Werfen auf den von Bäcker Kläsener eigens ge-
backenen Vogel. Doch der zierte sich ein wenig, sodass es 
einige Zeit und Durchhaltevermögen der Kinder erforderte, 
bis das Objekt der Begierde endlich von der Stange gewor-
fen wurde. Kinderkönig des Schützenvereins Grafenwald 
wurde am Ende Sam Baldeau, der sich auf den Schultern 
der Schützen in das Festzelt tragen ließ. Er erwählte Joana 
Pitt zu seiner Königin.

Im Anschluss erfolgte die Parade zu Ehren des scheidenden 
Kaiserpaares Sascha und Katharina König – dem Kaiser-
paar des vergangenen Festes. Darauf folgte eine weitere 
Party im Festzelt.

PHILIPP ALLEKOTTE IST NEUER 
SCHÜTZENKÖNIG IN GRAFENWALD
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Fast 400 Schüsse bis zum Triumph: Das dreitägige Wöller-Schützenfest 
war ein voller Erfolg und brachte ein neues Thronpaar hervor
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Singles aus der Region durften sich kürzlich auf eine 
besondere Aktion von Landwirt Jörg Umberg freuen: 
An seinem Hof startete die erste Singlebörse inmitten 
saftiger Erdbeeren. Nicht umsonst erhielt die Veranstal-
tung den Arbeitstitel „Beeren zum Verlieben“. In diesem 
Rahmen verkündete Umberg obendrein eine weitere 
Neuheit: Schon zum Monatswechsel plant er, dass in 
seinen Hochbeetanlagen auch feldfrische Tomaten aller 
Art gepflückt werden können.

Die Idee: Erdbeerenpflücken wie gewohnt – mit einem 
kleinen Twist. Wer an der Kasse das Passwort „Amor“ 
verriet, bekannte sich als Single und erhielt ein Bändchen, 
um andere Suchende zu erkennen. „Wir haben sogar einen 
Tunnel für die Singles markiert, damit man leichter ins Ge-
spräch kam“, so Gastgeber Umberg. Und das funktionierte: 
Die Resonanz war groß, das Publikum bunt gemischt – und 
die Stimmung bestens. Zwischen Bubblewaffles, hausge-
machtem Eis aus frischen Beeren und liebevoll gemixten 
Cocktails der Pausenwiese wurde nicht nur gepflückt, son-
dern auch geflirtet. Gerüchten zufolge gab es sogar das 
ein oder andere Abschiedsküsschen.

Doch es gibt noch weitere gute Nachrichten vom Hof Um-
berg – denn rasten heißt rosten, und so kommen Jörg Um-
berg und seinem Team stets neue Ideen, um ihren Kun-
dinnen und Kunden ein noch breiteres Angebot zu bieten. 
Langweilig soll es nicht werden. „Wir haben die Erdbeer-
pflanzen in den Hochbeeten, die dieses Jahr zu Muttertag 
als Erste Früchte getragen haben, entfernt und dort etwas 
Neues gepflanzt. ‚Pflücken ohne Bücken‘ gilt bald auch für 
Tomaten.“

Von Fleisch- und Strauch- bis Cherrytomaten hat Um-
berg verschiedene Sorten angepflanzt, die alle bequem 
im Stehen gepflückt werden können. Und wer vielleicht im 
heimischen Garten schon einmal selbst eine Tomate ge-
zogen hat, hat eine grobe Vorstellung davon, wie die aro-
matischen Nachtschattengewächse schmecken, wenn sie 
frisch vom Strauch geerntet werden.

„Wir erwarten, dass die Tomaten zum Monatswechsel reif 
werden“, erklärt Jörg Umberg. Wer es ganz genau wissen 
und auf dem neuesten Stand bleiben möchte, findet alle 
wichtigen Infos auf den Social-Media-Kanälen des Hofes 
Umberg. // ak
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BESONDERE AKTION UND
NEUHEITEN AM HOF UMBERG

Flirten im Erdbeertunnel, pflücken ohne Bücken: Am Hof Umberg gibt’s jetzt nicht nur
Liebe zum Mitnehmen, sondern bald auch Tomaten frisch vom Strauch!
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Weitere Bilder zu diesem Bericht 
finden Sie im Internet unter 

www.lebensart-regional.de Regional.



Johannes Miermann hinterlässt tiefe Spuren im Dorf. Hört 
man seinen Nachnamen, verbinden viele Kirchhellener 
eine lange Geschichte mit ihm. Ob als Gesicht des gleich-
namigen Traditionsbetriebes, der Gastgeber für unzählige 
Veranstaltungen war oder als Schützenkönig und Oberst 
bei der Schützengesellschaft – er ist und bleibt fester Be-
standteil der Kirchhellener Geschichte. 

„Johannes Miermann zeichnete sich stets durch sein gro-
ßes Pflichtbewusstsein, sein Traditionsverständnis und sei-
ne hohe Einsatzbereitschaft aus“, beschreibt ihn die Kirch-
hellener Schützengesellschaft. 

Über drei Jahrzehnte hinweg prägte Johannes die Schüt-
zengesellschaft und ihre Festlichkeiten – in unterschied-
lichen Funktionen: 1987 begann er als reitender Adjudant 
des damaligen Oberst Theo Janinhoff, ehe er 1993 selbst 
zum Oberst gewählt wurde. Diese Rol-
le sollte er für die folgenden 22 Jahre 
und 8 Schützenfeste mit großer Lei-
denschaft ausüben. 

2014 gelang es Johannes selbst, das 
Königsschießen für sich zu entschei-
den und er regierte für die folgenden 
drei Jahre als Schützenkönig Seite 
an Seite mit seiner Königin Hildegard 
Heisterkamp. Neben seinem aktiven, 
ehrenamtlichen Engagement stellte 
Johannes auch seinen Hof und die 
angrenzende Paradewiese für zahlrei-
che Versammlungen, Übungen sowie 
Schützen- und Brezelfeste zur Verfü-
gung. Dabei war eines der Highlights 
für ihn, seine Königsübung 2017 auf 
dem eigenen Hof abzuhalten.
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Johannes Miermann war in ganz Kirchhellen 
bekannt und hochgeschätzt. 

KIRCHHELLEN IN TRAUER: NACHRUF 
AUF JOHANNES MIERMANN († 64)

Am 17. Juni 2025 ist der langjährige Oberst und König der Schützengesellschaft gestorben – 
Doch längst nicht nur hier war Johannes Miermann ein bekanntes Gesicht

AKTUELL // 11

Sahn�
grati�!

Frisc� un� Pfl aum�...

... je� � be� un�!

Wir laden Sie herzlich zu einer 

kleinen Tasse Kaffee ein!

Abgeben & Genießen! Pro Person 1 x einlösbar.

Gültig in allen Filialen bis 31.12.2025.

Hauptstraße 47a 
46244 Bottrop-Kirchhellen
Telefon : (0 20 45) 41 49 84

Schulze-Delitzsch-Straße 22
46244 Bottrop-Kirchhellen
Telefon : (0 20 45) 4 06 28 40

PETER SONDERMANN
Getränkegroßhandel 
in Kirchhellen

firma@getraenke-sondermann.de  •  www.getraenke-sondermann.de

Horsthofstr. 63
46244 Kirchhellen

Telefon: 
02045 2224



Kilometer lange Frischwasser-Leitung liegen. Das war sehr 
praktisch, denn dafür reichte im vergangenen Jahr die Zeit 
leider nicht.“

Und die Versorgung mit Wasser war dieses Jahr bei hoch-
sommerlichen Temperaturen äußerst wichtig. Dennoch ließ 
sich die Freiwillige Feuerwehr abermals nicht lumpen und 
sorgte schon am Freitag während des Fußball- und Volley-
ballturniers für die nötige Abkühlung, bevor ihre Unterstüt-
zung am Samstag besonders wichtig wurde. 

SPIEL, SPASS – UND STRAFGERICHT

Denn der absolute Höhepunkt der Tage ist immer wieder die 
Olympiade, sind sich die Teilnehmer einig. Auch die Spiele 
entsprechen dem jährlichen Motto, weshalb es dieses Mal 
an die Katapulte und Burgtore ging, um die ehrwürdigen 
Burgfräulein zu retten. Dabei hatten sich – genau wie bei 
allen anderen Programmpunkten am restlichen Wochen-
ende auch – alle brav an die Regeln zu halten, denn die 
Konsequenzen für die Väter sind ebenso folgeschwer wie 
belustigend.

Das abendliche Lagergericht kennt keine Gnade und schickt 
die Väter kurzerhand ins Lagergefängnis oder lasst sie ul-
kige Strafen zur Belustigung der übrigen Teilnehmer absol-
vieren. Ins „Kittchen“ ging es übrigens auch für die Überfall-
truppe, denn Oliver Stumpf verkündet stolz: „Die Lagerfahne 
konnte erfolgreich verteidigt werden.“ // ak

Unter dem Motto „Ritter und Mittelalter“ erlebten die Teil-
nehmer des diesjährigen Vater-Kind-Zeltens der Kirchhel-
lener Kolpingsfamilie besondere Tage. Seit mehr als 40 
Jahren ist diese Tradition nicht aus dem dörflichen Veran-
staltungskalender wegzudenken und erfreut sich so großer 
Beliebtheit, dass die Warteliste jedes Jahr ellenlang ist. 
Unsere Fotografen haben die schönsten Erinnerungsfotos 
von dem großen Spektakel mitgebracht. 

Der riesige logistische Aufwand, um am Rande des Zeltla-
gers für 125 Väter und 270 Kinder für die notwenige Ver-
pflegung zu sorgen, schmälert bei den Organisatoren der 
Kolpingsfamilie allerdings nicht die Freude am Erlebnis-Wo-
chenende – ganz im Gegenteil: „Es war wieder absolut toll“, 
freut sich Mit-Organisator Oliver Stumpf. Denn nicht nur das 
Wetter passte hervorragend in den Plan. 

FRÖHLICHES FEST IM RITTERSTIL

Wo sonst finstere Festungen und rasselnde Rüstungen 
das Bild von Mittelalter und Ritterspielen prägen, fand am 
Fronleichnam-Wochenende durchaus eine fröhlichere Inter-
pretation statt. Nicht weniger kreativ als in den Vorjahren, 
wo das Vater-Kind-Zelten unter den Leitideen Zirkus und 
Steinzeit stattfand, warfen sich die großen und kleinen Teil-
nehmer in die passenden Kostüme, um das Motto standes-
gemäß nach außen zu tragen. 

Oliver Stumpf wusste besonders das diesjährige Gelände 
für die Veranstaltung zu schätzen. Schon vergangenes Jahr 
fand das „VaKiZe“ auf einer Wiese unweit des Golfplatzes 
am Alten Postweg statt – und das hat sich bewährt. „Hier 
passt alles und dieses Jahr hatten wir sogar eine über einen 

ANZEIGE
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RITTERSPEKTAKEL 
FÜR HIEBFESTE KIRCHHELLENER 
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Von edlen Ehrenrittern und eleganten Edelfrauen: Fast 400 Väter und Kinder zelebrierten 
am Fronleichnam-Wochenende ein echtes Ritterspektakel
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sieben Bauabschnitte, etwa 12.000 Quadratmeter 
öffentlicher Verkehrsraum und eine Summe von 
4,5 Millionen Euro beschreiben dieses Großprojekt 
in Kirchhellen.“ Vom Land gab es immerhin eine Zu-
wendung von 1,75 Millionen Euro.

„In Zeiten der Haushaltssicherung war das eine 
enorme finanzielle Anstrengung“, gesteht der 
Oberbürgermeister. Und auch nicht alles lief rund 
bei der Umsetzung. Für die Anwohner und die üb-
rige Kirchhellener Bevölkerung gab es enorme Ein-
schränkungen, nicht jede Umleitung machte Sinn. 
„Den ein oder anderen bösen Brief haben wir bekommen“, 
sagt Tischler. Doch: „Wenn es mal gekniffen hat, konnten 
wir stets eine Lösung finden“, lobt Bezirksbürgermeister 
Hendrik Dierichs die Zusammenarbeit mit dem Tiefbauamt.

VORZEIGESTRASSE IM DORF

Das Ergebnis bezeichnet Dierichs als „Vorzeigestraße im 
Dorf“, er habe überwiegend positives Feedback aus der 

Bürgerschaft erhalten. So ist die Straße sehr großzügig, die 
Bürgersteige wurden ausgebaut, es gibt Radwege, Kreisver-
kehre, eine neue Beleuchtung und nicht zu vergessen einen 
Zebrastreifen beim Rewe. Wenn hier noch der Weg über 
die Nunnenwiese folgt, gibt es eine durchgängige Verbin-
dung vom Tappenhof zum Dorfkern. Bald folgt der Ausbau 
der Kreuzung Kirchhellener Ring/Rentforter Straße. Hier 
kommt eine neue Ampelkreuzung hin - mit Hinblick auf die 
dort entstehende Feuerwache. „Der Spatenstich lässt nicht 
mehr lange auf sich warten“, verrät Hendrik Dierichs. // vm
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„Dr. Schlotmann konnte mir
endlich mit meinen Zahn-
problemen helfen. Ich bin 

sehr glücklich über meine 
neuen, festen Zähne.“

Andrea Karin Buckow,  71 

DR. SCHLOTMANN  |  PLATZ DER DT. EINHEIT 8  |  DORSTEN | 02362/6099330

INFO-ABEND  
FESTE ZÄHNE AN EINEM TAG      
27. AUGUST | 18.30 UHR
Jetzt anmelden unter 02362/6099330

Die Vorteile des „Allon4“-Konzepts
Vermeidung von Knochenaufbau

Gaumenfreier, festsitzender Zahnersatz

Geringere Kosten durch weniger 
Eingriffe und geringere Implantatzahl
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Zwei Jahre lang hat die Großbaustelle an der Hackfurth-
straße für Aufsehen gesorgt, nicht nur bei den Anwohnern. 
Jetzt ist es endlich soweit und der Abschnitt zwischen 
Oberhofstraße und Dorfheide ist wieder uneingeschränkt 
befahrbar - und das für alle Verkehrsteilnehmer: Auto- und 
Fahrradfahrer sowie Fußgänger. Eine deutliche Verbess-
rung zum vorherigen Zustand.

Schon fast als „Schandfleck“ konnte die Hackfurthstraße 
in Kirchhellen bezeichnet werden. Grund dafür war, dass 
diese nie „endgültig erstmalig hergestellt“ wurde. Der Fach-
bereich Tiefbau stieß seiner Zeit bei den Recherchen zur 
Historie dieser Straße auf Herausforderungen. 

Noch bis in die 1970er Jahre hinein gehörte die Kreisstraße 
zum Landkreis Recklinghausen, bevor sie dann in die Baulast 
der Stadt Bottrop ging. Vermutlich sind damals die Dokumen-

te nicht vollständig übertragen worden. Zuletzt nachgewiese-
ne Bauarbeiten wurden Mitte der 1960er Jahre durchgeführt.

BAUMASSNAHME MIT HINDERNISSEN

Schon seit vielen Jahren war die Modernisierung im Ge-
spräch, doch das angeschlossene Neubaugebiet Schulten-
kamp sorgte noch für regen Schwerlastverkehr, sodass sich 
ein Ausbau erst später lohnte. Oft scherzten die Kirchhelle-
ner über den mehrmals verschobenen Start der Baustelle. 
Im August 2023 waren dann tatsächlich die ersten Bagger 
zu sehen. 

Oberbürgermeister Bernd Tischler eröffnete nun die „neue“ 
Hackfurthstraße offiziell und fasste einige Zahlen zusam-
men: „Rund zwei Jahre Bauzeit, 650 Meter Straßenlänge, 

HACKFURTHSTRASSE: 
MILLIONENPROJEKT ABGESCHLOSSEN

Oberbürgermeister Bernd Tischler hat das Bauschild auf der ehemaligen Huckelpiste 
symbolisch abgeräumt – Welche Maßnahmen hier nun noch folgen

Oberbürgermeister Bernd Tischler, Bezirksbürgermeister Hendrick Dierichs sowie Markus Schultze-Jukobowski 
und Steffen Jonek vom Fachbereich Tiefbau haben die letzte Absperrung symbolisch abgeräumt.

14 // GESELLSCHAFT
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Gemeinsam auf Wanderung durch Kirch-
hellen, das Dorf und seine schönen Seiten 
entdecken, Gemeinschaft und Tradition 
erleben und natürlich Spaß haben, dafür 
stand der Begriff Volkswanderung in den 
1970er und 80er Jahren in Kirchhellen. Zu 
seiner Zeit nahmen jährliche mehrere Hun-
dert Menschen an der Veranstaltung teil.

Damals war das Volkswandern Teil der 
Trimm Dich-Bewegung des Deutschen 
Sportbundes. Mit mehreren Kampagnen 
regte man die Menschen dazu an, sich zu 
bewegen, um Übergewicht und Herzinfarkt-
gefährdung entgegenzuwirken. Und damals 
wie heute steht die hiesige Volksbank als 
Unterstützer hinter den Veranstaltern.

TRADITION NEU ENTDECKEN

Zeitungsartikel aus der Zeit und einige Zeitzeugen berichten 
von Eltern, die mit ihren Kinderwagen teilnahmen, wie die 
hohe Teilnehmerzahl trotz des Regens im Jahr 1978 unge-
brochen war. „Auch ich erinnere mich noch daran, wie wir 
Kinder mitliefen“, sagt der Vorsitzende des Heimatvereins 
Ludger Schnieder. An einen Aspekt erinnert er sich ganz be-
sonders. „Am Ende haben alle Teilnehmer eine Medaille be-
kommen. Da war man natürlich stolz“, sagt Schnieder. Und 
genau deshalb soll auch dieser Teil der Tradition belebt wer-
den. Alle Teilnehmer zahlen eine Gebühr und erhalten dafür 
nach dem absolvierten Lauf nicht nur eine Wandermedaille, 
sondern auch Wertmarken für Essen und Getränke. 

Die diesjährige Volkswanderung findet am Samstag, den 
20. September statt und führt rund zehn Kilometer durch 
Kirchhellen. Treffpunkt und Registration ist ab 11.30 Uhr am 

Heimathaus, Wellbrauksweg 2. Dort erhalten alle Teilneh-
mer einen Wanderpass und ihren ersten Stempel. Von dort 
geht es dann in Gruppen oder allein weiter zum Heidhof.

STEMPEL UND STATIONEN

Am Heidhof kann eine Rast eingelegt werden, auch hier gibt 
es wieder eine Station zum Abstempeln sowie Wertmarken 
für Getränke am Kiosk. Auf der Strecke wird es immer wie-
der Beschilderungen geben, die den Weg weisen. Vom Heid-
hof geht es schlussendlich weiter zum Hof Miermann, wo 
die Wanderung endet.

Auch hier wird der Heimatverein mit einem Stand vertreten 
sein und Marken für ein Getränk sowie etwas zu Essen aus-
geben. Denn hier findet an dem Wochenende parallel das 
Fest zum 125. Jubiläum der Kolpingsfamilie statt. Eine An-
meldung ist per Mail an volkswandern-kirchhellen@mail.de 
ab sofort möglich. Für Erwachsene wird eine Umlage von 
12 Euro fällig, Kinder und Jugendliche zahlen 8 Euro. // vm
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HEIMATVEREIN LÄSST 
VOLKSWANDERN AUFLEBEN

Rund 40 Jahre verschwand die Tradition der Volkswanderung in der Versenkung – 
Nun soll sie wiederbelebt werden

Arona
Musik
in meinen
Ohren.

Autohaus Bellendorf GmbH
Pelsstraße 35, 46244 Bottrop, Telefon 02045 6000, bellendorf.seat.de

SEAT Arona Road Edition 1.0 TSI, 85 kW (116 PS): Kraftstoffverbrauch (kombiniert):  
5,4 l/100 km; CO2-Emissionen (kombiniert): 122 g/km; CO2-Klasse: D.
1 Ein PrivatLeasing-Angebot der SEAT Leasing, Zweigniederlassung der Volkswagen GmbH, Gifhorner Straße 57, 38112 Braunschweig, für die 
wir als ungebundener Vermittler gemeinsam mit dem Kunden die für den Abschluss des Leasingvertrags nötigen Vertragsunterlagen zusam-
menstellen. Zzgl. Zulassungskosten. Bonität vorausgesetzt. Wird der Vertrag im Fernabsatz geschlossen, besteht ein Widerrufsrecht für Ver-
braucher. Angebot gültig für Privatkunden ab dem 15.01.2025. Solange der Vorrat reicht. Weitere Informationen bei uns im Autohaus und 
unter www.seat.de/arona. 
2 Preisvorteil entspricht einem Nachlass der SEAT Deutschland GmbH in Höhe von 1.700,00 € auf die unverbindliche Preisempfehlung.  
Der Nachlass führt zu einer geringeren monatlichen Leasingrate. Abbildung zeigt Sonderausstattung.
Gilt für den SEAT Arona Road Edition 1.0 TSI, 85 kW (116 PS); Fahrzeugpreis inkl. Überführungskosten: 30.225,00 €; Leasing- 
Sonderzahlung: 1.990,00 €; 48 Leasingraten à 179,00 €; Laufzeit: 48 Monate; jährliche Fahrleistung: 10.000 km.
*Abbildung zeigt SEAT Arona FR.

SEAT Arona 
Road Edition* 
Ab 179 € mtl.1  mit  
1.700 € Preisvorteil.2

Lease & Smile.



In diesem Jahr feiert die katholische Gemeinde Kirch-
hellen ein besonderes Jubiläum: den 100. Weihetag der 
Sankt Johanneskirche. Am 12. Oktober 1925 wurde das 
Gotteshaus nach rekordverdächtig kurzer Bauzeit feierlich 
eingeweiht. Zuvor war die mehr als 900 Jahre alte Vorgän-
gerkirche 1917 einem verheerenden Brand zum Opfer ge-
fallen. Für den Wiederaufbau verwendete man Steine aus 
dem alten Turm, die in den Fundamenten verbaut wurden.

Als die Abbruchkommandos damals den Grundstein der al-
ten Kirche mit viel Mühe freilegten, hofften sie auf wertvolle 
Erkenntnisse über die Geschichte von Kirche und Gemeinde. 
Die Enttäuschung war groß: Der verschlossene Stein ließ 
sich zwar öffnen, doch der Inhalt war über die Jahrhunderte 
zu Staub zerfallen. „Anlässlich des denkwürdigen Weiheta-
ges begehen wir in diesem Jahr das 100-jährige Jubiläum“, 
sagt Pastor Christoph Potowski. Am 29. Juni fand bereits 
eine Familienmesse in der Johanneskirche statt. Auch zahl-
reiche Vereine nahmen mit ihren Fahnen Teil. Im Anschluss 
erwartete die Besucher im Pfarrgarten ein buntes Fest.

HÖHEPUNKTE IM HERBST

Ein weiterer Höhepunkt im Jubiläumsjahr ist der Caritas-
Sonntag am 21. September. Nach der Messe, die um 11 Uhr 

beginnt, lädt die Gemeinde zu einem Markt der Möglichkei-
ten auf dem Kirchplatz ein. Hier können sich die Besucher 
über die vielfältigen Aufgaben des Caritasverbandes und 
der Pfarrcaritas vor Ort informieren. Auch an diesem Tag ist 
für das leibliche Wohl bestens gesorgt.

In der Johanneskirche wird zudem eine kleine Fotoausstel-
lung zur Kirche präsentiert. Die Mitglieder der Gemeinde 
sind aufgerufen worden, ihre Fotos und Erinnerungen ein-
zureichen. Diese Ausstellung wird nicht nur Momentaufnah-
men der vergangenen 100 Jahre zeigen, sondern auch die 
Veränderungen des Kirchenraumes dokumentieren.

Eine Anekdote aus der Einweihungsfeier von 1925, dessen 
Festfolge noch erhalten ist, besagt, dass ein vierstündiges 
Festessen stattfand. „Daran möchten wir mit unseren Got-
tesdiensten, Begegnungsmöglichkeiten und der Chormusik 
anknüpfen“, so Potowski. Der eigentliche Kirchweihtag fällt 
auf den 12. Oktober. An diesem besonderen Tag wird um 11 
Uhr eine Festmesse gefeiert, in der eine Haydnmesse mit 
Streicherorchester aufgeführt wird. // vm

100 JAHRE SANKT JOHANNESKIRCHE

Die Gemeinde Kirchhellen begeht 100 Jahre Sankt Johanneskirche mit Gottesdiensten, 
Festen, Musik und Ausstellungen
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Das Team des Hof Jüngers hat sich in 
die Ferien verabschiedet. Vorher prä-
sentierte der Vorstand noch steht noch 
das umfangreiche Programm für das 
zweite Halbjahr.  Auf die Besucher und 
Kulturfreunde warten wieder spannende 
Veranstaltungen wie Konzerte, Kabarett, 
Ausstellungen und Lyrik.

Im vergangenen Herbst startete der Bür-
gerverein eine Crowdfunding-Aktion, um 
in eine indirekte Beleuchtung im Außen-
bereich zu investieren. Das soll zum einen 
für mehr Sicherheit im Dunkeln sorgen, 
aber auch zu einer schönen Atmosphäre 
beitragen. „Bei der letzten Veranstaltung 
im Bauerngarten vor den Ferien, wird es 
bereits eine provisorische Installation 
geben“, sagt der Vereinsvorsitzende Her-
mann Reinbold.

HÖHEPUNKTE IM HERBST  
UND WINTER

Der September hält dann zahlreiche Veranstaltungen bereit: 
Als Teil der Kunstroute werden vier Künstlerinnen ihre Wer-
ke präsentieren, ein Weltklassik am Klavier Konzert begeis-
tert, ein Vortrag zum Thema „Fit im Alter – Unfälle älterer 
Patienten“ mit Dr. Hermann-Josef Liesenklas informiert, 
eine Ausstellung von Norbert Henneke zeigt Objekte gestal-
tet aus Fundstücken und Benjamin Eisenberg mit Gästen 
lädt zum Kabarett im Hof.

Im Herbst kommt nach mehr als zehn Jahren das Trio Con 
Abbandono wieder in den Theatersaal. Mit Klarinette, Ak-
kordeon und Violoncello entführen die Musikerinnen in die 

Welt des Tango, Csardas und Klezmer. Der „höllisch gute 
Dichterwettrstreit“ SlamHellen sorgt für wortgewandte Büh-
nenpräsentationen und die Humboldt Buchhandlung stellt 
die Buchneuerscheinungen vor.

Nachdem das Whisky Tasting beim vergangenen Mal aus-
fallen musste, probieren es die Veranstalter noch einmal. 
Am 7. November kommt Andreas Gosmann vorbei und bie-
tet sechs schottische Whisky zur Verköstigung an. Begleitet 
wird das Ganze mit einem hausgemachten Rehgulasch.

Insgesamt umfasst das Programm 17 Veranstaltungen, hinzu-
kommen die Kinoabende, die übrigens seit bereits zehn Jah-
ren stattfinden. Tickets gibt es an den bekannten Vorverkaufs-
stellen: Humboldt Buchhandlung in Kirchhellen, Gladbeck und 
Bottrop, der Volksbank Online-Shop (www.vb-shop.de) und 
der Hof Jünger selbst, sonntags von 11 bis 13 Uhr. // vm

DAS ZWEITE HALBJAHR 
AM HOF JÜNGER

Klassik, Kunst, Kabarett, Konzerte, Lyrik und mehr – 
Zahlreiche Veranstaltungen warten in der zweiten Jahreshälfte auf die Kulturfans
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Mit einem Antrag in der Bezirksvertretungssitzung mach-
te die Kirchhellener CDU auf noch immer vorherrschende 
Missstände im Gerätehaus der Freiwilligen Feuerwehr 
Feldhausen aufmerksam. Die im Brandschutzbedarfsplan 
2022 formulierten Maßnahmen wurden bisher nicht um-
gesetzt. „Es fehlt schlichtweg an Platz“, sagt Ortswehr-
führer Thomas Schlagkamp. Das heutige Gerätehaus 
wurde 1985 in kompletter Eigenleistung errichtet, damals 
ausgerichtet auf 20 Mann. Lediglich Baustoffe und Bau-
grundstück wurden von der Stadt zur Verfügung gestellt. 
Mit 39 Aktiven sei Feldhausen personell recht gut aufge-
stellt, aber es herrschen besonders bei Schulungen ver-
besserungswürdige Zustände.

2025 ist ein besonderes Jahr für die Freiwillige Feuerwehr 
in Feldhausen. Denn hier wird nicht nur der 85. Geburtstag 
gefeiert, das Team war außerdem Gastgeber für den alljähr-
lichen Leistungsmarsch. Hier stellte man obendrein den 
neuen jeweils für zehn Jahre ausgespielten Wanderpokal. 

Während also anlässlich des Leistungsmarsches auf den 
besonderen Geburtstag der Ortswehr angestoßen werden 
konnte, geben die politischen Schlagzeilen zusätzlich An-
lass, einen Blick auf die Historie zu werfen: Während sich 
die Löschgruppe Feldhausen im Saal der Gaststätte Ber-
ger anlässlich des Krieges 1940 gegründet hatte, gab es 
zu Nachkriegszeiten weder ein Fahrzeug noch eine Hand-
druckspritze, die zumindest während der Jahre zuvor treue 
Dienste geleistet hatte. Schließlich war die Feldhausener 
Wehr zumindest mit einem vierrädrigen Bollerwagen und 80 
Metern löchrigem Schlauch ausgerüstet. 

In den Jahren darauf kam mehr Ausrüstung hinzu und die 
Gruppe wuchs. So war zwar das erste „Gerätehaus“ ein 
Keller am Lippweg, wurde dann aber im Herbst zumindest 
in eine Wagenremise umgelagert. Vor 40 Jahren dann ein 
Lichtblick: Das heutige Gerätehaus konnte errichtet werden 
– genug Geld für eine neue Ausstattung gab es aus Bottrop 
nicht, jedoch die Mittel, um selbst zur Tat zu schreiten. 

ZWISCHEN HERZBLUT UND MÄNGELN

Innerhalb von nur acht Monaten errichteten die Wehrmän-
ner unter der Führung des damaligen Hauptbrandmeisters 
Günter Thier das Gerätehaus in Eigenleistung. Neben den 
Stellplätzen für die beiden Fahrzeuge wurden im Oberge-
schoss auch Sozialräume errichtet. „An diesem Gebäude 
hängt echtes Herzblut“, so Schlagkamp heute. Doch leider 
sieht es vor Ort auch heute noch aus wie vor 40 Jahren. 

Neben dem zu knapp bemessenen Platz sind die Toiletten im 
immer noch 70er Jahre retro-beige gehalten – ebenso wie die 
Küche im Sozialraum. Was heute zwar als optische Katast-
rophe abzustempeln ist, hat auch ganz praktische Nachteile: 
Zwei getrennte Toiletten gibt es wohl, getrennte Umkleideka-
binen, wie es vorgeschrieben ist, wenn auch Frauen Teil der 
Mannschaft werden wollen, gibt es nach wie vor nicht. „Un-
sere Jugendfeuerwehr ist gut vertreten und wir freuen uns 

auch, dass eine junge Frau darunter ist, die wie wir wissen 
auch gerne weitermachen und bleiben würde“, so der Orts-
wehrführer. „Doch ohne Umkleide ist das schwierig.“

Weitere Probleme sind über kurz oder lang die Wärmever-
sorgung und die fehlende Schwarz-Weiß-Trennung. Fährt 
ein Fahrzeug in das Gerätehaus ein, ist es so eng, dass die 
Abgase direkt auf die Spinde der Kameraden abzielen. „Es 
ist einfach zu eng für die Fahrzeuge“, so das Team vor Ort. 
Stimmt: Ein erwachsener Mann kann zwischen zwei Fahr-
zeugen bei verschlossenem Tor nicht vorbeigehen. 

Der Fachbereich Immobilienwirtschaft habe das Problem 
in Feldhausen auf seiner Liste, vermeldet Michael Duck-
heim, Pressesprecher der Bottroper Feuerwehr. Der stößt 
allerdings aktuell an seine Kapazitätsgrenze, weshalb un-
gewiss bleibt, wann das Gerätehaus in Feldhausen an der 
Reihe ist. // ak

HERZBLUT TRIFFT AUF ENGPASS

Vom Keller zum Gerätehaus in Eigenleistung – jetzt bröckelt die Substanz:
Die Feuerwehr Feldhausen braucht dringend moderne Bedingungen
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Feldhausener Wehrleiter Thomas Schlagkamp (r.) und einer seiner Stellvertreter 
Martin Hemming blicken auf die Historie des Gerätehauses zurück. 



gehen“, wie es Hirschfelder beschrieb. „Bleibt hartnäckig. 
Das hier ist während Eurer Sitzungen Euer Ratssaal – Ihr 
trefft die Entscheidungen.“ Besonders wichtig ist Hirsch-
felder dabei Folgendes: „An allererster Stelle: Lasst Euch 
nicht instrumentalisieren. Bildet Eure eigene Meinung. 
Mischt Euch ein!“

KIRCHHELLENERIN WILL BEWEGEN

Während der Wahl der üblicherweise 
zwei Sprecher des Jugendparlaments, 
die ab sofort die Geschicke des Gre-
miums leiten sollen, zeichnete sich 
schnell ein eindeutiges Bild ab, das 
sich bald auch in Zahlen widerspie-
gelte: Im ersten Wahlgang setzte sich 
Zahra Ali durch, im zweiten konnte 
Ryan Nolte überzeugen. Zu stellver-
tretenden Sprechern wurden Ibrahim 
Böyütmen und Mikail Davulcu gewählt.

Zahra Ali ließ die anwesenden Erwach-
senen nach ihrer Rede, in der sie erklär-
te, warum sie in ihrer zweiten Amtsperi-
ode im Gremium eine leitende Funktion 
übernehmen wolle, mit offenen Mün-
dern zurück. „Da können sich einige 
erwachsene Politiker noch eine Scheibe 
abschneiden“, staunte Hirschfelder.

Zahra ist übrigens bereits die dritte Kirchhellener Schüle-
rin, die – nach Max Fockenberg und Hunter Hoffmann – zur 
Sprecherin gewählt wurde.

Sie freut sich, dass sie nach zwei Jahren Jugendparlament 
den Mut gefasst hat, mit ihrem heutigen Wissen zur Wahl 
anzutreten, und ist entschlossen, weiterhin etwas in der 
Politik für Bottrop zu bewegen. // ak

ANZEIGE

Hauptstr. 48 · 46244 Bottrop-Kirchhellen · Telefon 0 20 45 | 36 19 · www.flockert.com

Einlagenkonzept
Kompressionsstrumpf-Versorgung
Schuhzurichtung
Orthopädische Maßschuhe 
Schuhreparaturen
Podologie

ALLES 
RUND UM 
DEN FUSS
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In Anwesenheit von Bürgermeister Klaus Strehl, Sozial-
dezernentin Karen Alexius-Eifert und Bastian Hirsch-
felder, dem Vorsitzenden des Jugendhilfeausschusses, 
leitete die scheidende Jugendparlamentssprecherin Si-
nem Alpugan kürzlich in Teilen ihre letzte Sitzung. Denn 
Gegenstand der konstituierenden Sitzung des sich alle 
zwei Jahre neu gründenden „YouPa“ ist nicht nur die neu-
en Parlamentarier zu begrüßen, sondern auch zwei lei-
tende Positionen zu vergeben.

APPELL ZUR EIGENSTÄNDIGKEIT

Besondere Beachtung fand in diesem Jahr die außeror-
dentlich gute Wahlbeteiligung für das Parlament. „Das ist 
Euer Weg, politische Abläufe und Entscheidungen mitzu-

erleben, Einblicke in die Verwaltung zu erhalten und sich 
einzubringen“, betonte Klaus Strehl. Auch die Sozialdezer-
nentin freut sich, dass so viele junge Leute ihre Chance 
nutzen wollen. „Eure Vorgänger konnten viel bewegen“, so 
Karen Alexius-Eifert.

Von insgesamt 7.238 wahlberechtigten Jugendlichen haben 
in diesem Jahr 2.825 junge Menschen online ihre Stimme 
abgegeben – ein beeindruckender Anstieg im Vergleich zu 
2023, als 460 Onlinewählerinnen und -wähler gezählt wur-
den. Insgesamt 81 engagierte Kandidatinnen und Kandida-
ten stellten sich 2025 zur Wahl – darunter zahlreiche Jung-
parlamentarier, die gerne ihren Sitz behalten wollten.

29 von ihnen haben es geschafft und möchten den erwach-
senen Politikern und der Stadtverwaltung „auf die Nerven 

ZAHRA ALI IST DIE NEUE SPRECHERIN 
DES JUGENDPARLAMENTS
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Große Worte, starke Reden – Und zum dritten Mal in Folge geht die Leitung des neuen 
Jugendparlaments nach Kirchhellen

Die scheidende Sprecherin Sinem Alpugan (r.) gratulierte Zahra Ali und Ryan Nolte zu ihren neuen Ämtern. 
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Das neue Jugendparlament möchte an die Erfolge der vorangegangenen Jungpolitikern anschließen.



Drei Tage lang stand das Thema „Bildung für nachhaltige 
Entwicklung“ auf dem Lehrplan am Vestischen Gymna-
sium. An der Projektwoche haben alle Schülerinnen und 
Schüler aller Jahrgangsstufen teilgenommen. Dafür hatten 
sie die Wahl zwischen zahlreichen Kursen. Doch wie setzt 
man sich im Theater, mit Musik, Chemie, in der Gesell-
schaft oder beim Sport mit diesem Thema auseinander?

„Es sind wirklich tolle Ergebnisse“, sagt SV-Lehrerin Lisa-
Marie Kapschinski. Am vorletzten Schultag vor den Ferien 
wurden diese in der gesamten Schule präsentiert. Einige 
Schülerinnen und Schüler setzten sich mit der Geschichte 
des Mülls auseinander und ließen es sich nicht nehmen, 
selbst welchen zu sammeln. Eine Truppe aus der Oberstufe 
hat Rap-Songtexte geschrieben und mithilfe von KI zu rich-
tigen Songs verarbeitet.

Andere Gruppen lernten, was „Upcycling“ 
bedeutet und dass Müll nicht immer gleich 
Müll ist: Schallplatten werden zu Obstscha-
len, CDs zu Sonnenfängern oder Eierkartons 
und Dosen zu einem Formel-1-Auto.

„Wir haben aus alten Büchern Kunstwer-
ke gemacht“, sagt die zwölfjährige Fiona. 
Unter dem Namen „Papier-Poesie“ wurden 
diese kunstvoll verarbeitet. „Dafür haben 
wir Sachen aus der Natur genommen oder 
Stoffreste zum Beispiel. Ich frage mich jetzt 
schon, ob man etwas wirklich wegschmei-
ßen muss oder noch etwas daraus gemacht 
werden kann.“ Und genau das ist der Sinn 
dieser Projektwoche gewesen. // vm
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Unter dem Namen „Papier-Poesie“ hat eine Projekt-
gruppe alte Bücher zu Kunstwerken verarbeitet.

SCHÜLER DES VGK 
LERNEN NACHHALTIGKEIT

Alle Schülerinnen und Schüler des Vestischen Gymnasiums 
haben sich auf unterschiedlichste Weise mit dem Thema Nachhaltigkeit beschäftigt
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Täglich
frische Blaubeeren 

zum Selbstpflücken oder 
für euch gepflückt.

KONTAKT

www.steinmanns-hof.de
@steinmann_hof

BLAUBEERFELD
Saisonstart: Ab sofort

Hornstraße 147 | 45964 Gladbeck

Sonderaktion
verlängert bis

30.8.2025

ANZEIGE

Lassen Sie sich von unserem familien- und 
kinderfreundlichen Team in gemütlicher Atmosphäre bei 
asiatischem Ambiente verwöhnen und genießen Sie die 
Mannigfaltigkeit der chinesischen Küche. (auch außer Haus)

Chinesisches Spezialitäten-Restaurant

seit 1993 in Kirchhellen

Schulze-Delitzsch-Str. 3 · 46244 Kirchhellen · Tel (0 20 45) 40 65 38

Öffnungszeiten: (Montag Ruhetag - außer an Feiertagen, danach Dienstag Ruhetag)

Dienstag - Samstag von 11.30 - 15.00 und von 17.30 - 22.00 Uhr
Sonn- und Feiertage von 11.30 - 22.00 Uhr durchgehend geöffnet



Um den Titel „Schule ohne Rassis-
mus“ tragen zu dürfen, mussten min-
destens 70 Prozent der Menschen an 
der Schule, also Schüler, Lehrkräfte 
und Mitarbeiter, sich in einer Selbst-
verpflichtung dazu bekennen, aktiv 
gegen Diskriminierung und Gewalt 
vorzugehen. 

Dass die Kirchhellener Sekundar-
schule nun dem Netzwerk beitreten 
konnte, wurde gemeinsam mit den 
Schülerinnen und Schülern, Eltern, 
Lehrerkollegium und einigen Ehren-
gästen gefeiert: So fand nicht nur 
Oberbürgermeister Bernd Tischler lo-
bende Worte für den Einsatz der Kirch-

hellener Schule, sondern auch Bezirks-
bürgermeister Hendrik Dierichs: „Das 
Dorf ist stolz auf Euch!“ 

Als Paten für dir Schule konnte Schul-
leiter Stefan Völlmert den bekannten 
Tatort- und Netflixserien-Schauspieler 
(How to sell drugs online fast) Roland 
Riebeling gewinnen, der nicht nur bei 
der Feierlichkeit einige Worte sprach 
und von eigenen Erfahrungen mit Diskri-
minierung berichtete, sondern auch eine 
besondere Darbietung zum Besten gab. 

GEMEINSAM GEGEN  
AUSGRENZUNG

„Euer Einsatz, Euer Versprechen, ge-
gen Rassismus, Diskriminierung und 
Ausgrenzung aller Art vorzugehen, ist 
heutzutage so wichtig wie noch nie“, 
betonte der Oberbürgermeister. „Das liegt vor allem daran, 
dass es Kräfte gibt, die diesen Zusammenhalt angreifen 
und ihn abschaffen wollen, mit Worten und mit Taten.“ Er 
verwies darauf, dass die Teilnahme am Netzwerk nicht mit 
einer Auszeichnung zu verwechseln sei. Vielmehr ist sie ein 
Versprechen und eine Verantwortung, nämlich die, aktiv zu 
werden und sich mutig für seine Mitmenschen auszuspre-
chen und für sie einzustehen.
 
In Bottrop ist die Sekundarschule die zehnte Schule, die 
dem Netzwerk „Schule ohne Rassismus – Schule mit Cou-
rage“ angehört. Mehr als 1.400 Schulen in NRW und über 
4.000 Schulen in ganz Deutschland haben sich ebenfalls 
dafür ausgesprochen gegen Ausgrenzung vorzugehen. 

MUT, VIELFALT UND STÄRKE

Mit einem besonders persönlichen Beispiel gewann der 
homosexuelle Schauspieler Roland Riebeling die Aufmerk-
samkeit der Zuhörer, denn auch er hatte zu Schulzeiten mit 
einem geringen Selbstwertgefühl und seiner sexuellen Ori-
entierung zu kämpfen: „Meine Lösung war die Flucht nach 
vorne.“ Der Mut den eigenen Ängsten entgegenzutreten, 
Vielfalt als Chance voneinander zu lernen anzuerkennen 
und Ehrlichkeit als Mittel gegen die eigene Zerstörungswut 
zu nutzen, seien Möglichkeiten, sich selbst und andere zu 
stärken. 

Die Feierstunde wurde von zahlreichen Schülerinnen und 
Schülern mitgestaltet. Neben einem bewegenden Thea-
terstück über die US-amerikanische Bürgerrechtlerin Rosa 
Parks begeisterte der Rapper „dein Couseng“ das Publikum. 
Ein weiteres Highlight war die Präsentation eines selbst pro-
duzierten Musikvideos, das im Rahmen einer Projektwoche 
gemeinsam mit dem Rapper entstanden ist. // ak
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Raiffeisenstr. 28 | 46244 Kirchhellen | hagemann-zurhausen@t-online.de

Telefon (02045)

77 77

Seit 40 Jahren in Kirchhellen

KAROSSERIE- UND 
LACKIERFACHBETRIEB

· Unfallinstandsetzung
· Fahrzeuglackierungen
· Lackierungen aller Art
· Ausbeulen ohne Neulackierung

Giesenheide 6 | 46244 Bottrop
02045-8959265
info@privatpraxis-kurtz.de
privatpraxis-kurtz.de

Ganz in Ihrer Nähe in Grafenwald.  
Ihre Privatpraxis für Physiotherapie 
und Wellness.
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„SCHULE OHNE RASSISMUS – 
SCHULE MIT COURAGE“ 

Mit dem Beitritt zum Netzwerk will die Sekundarschule ein Zeichen setzen – 
Die Aufnahme wurde mit einem prominenten Paten gefeiert

Der feierliche Höhepunkt des Nachmittags: Die Enthüllung des Titels „Schule ohne Rassismus – Schule mit Courage“.

26 // SCHULE

Tatort-Schauspieler Roland Riebeling brachte eine 
seiner Kurzgeschichten auf die Bühne und setzte da-
mit ebenfalls ein starkes Zeichen gegen Rassismus.



SCHULE // 29

Minahil Batool Ahsan, Hannah Alkemper, Nele Babic, Bela 
Barnhusen, David Bäumer, Josephine Emilia Bergedick, 
Finn Moritz Bögner, Finn Brinkert, Emir Cura, Ersu Cura, 
Justus Endres, Lotte Josefine Feldkamp, Hannah Fischer, 
Maya Fockenberg, Anna Luisa Grabosch, Cora Haferkamp, 
Theodor Heitmann, Kiara Sophie Hejazi, Annika Hennesen, 
Lennard Herrmann, Lotte Heßling, Fynn Hetkämper, Jette 

Lilli Hofmann, Dennis Holtkamp, Lau-
renz Kalde, Sander Michael Kalthoff, 
Victoria Katharina Hedwig Kerls, Kla-
ra Kobüssen, Ronja Lynn Koch, Luise 
Kolbe, Annabel Lina Kolligs, Corne-
lius Maria Konieczny, Esri Elisa Körner, 
Felix Krauss, Marjatta Kückelmann, 
Maximilian Johannes Löcker, Raphael 
Luca Lüdeke, Laura Marie Macherski, 
Timo Mamsch, Neo Matthey, Jannis 
Mertens, Jonas Meywirth ,Nils Misch-
ke, Lucia Muschellik, Ida Florentine 
Neugebauer, Ronja Nöcker, Finn Jo-

sua Nowak, Tom Joshua Placzek, Johanna Redeker, Maike 
Reichelt, Ella Rodriquez, Anna Rottmann, Finn Rottmann, 
Isabell Rottmann, Jana Ruloffs, Julia Schlüter, Bent Matt-
his Spangardt, Klara Steinbrock, Sophie Stratmann, Manuel 
Stübing, Mirja Tajhar, Tyler Trojan, Lilly Maria Tüllmann, Arda 
Ucar, Josefina Vethacke, Constantin Rudolf Weidener, Ben-
jamin Tobias Weiß und Paulina Werth.

10a: Murat Acar, Esra Arslangörür, Olivier Benduch, Matty 
Bethscheider, Nico Bicker, Hanno Böhm, Mats Brauckmann, 
Maya Joice Decker, Dya Dler Mustafa, Tymofii Dmytryk, Jas-
min Engelbracht, Iryna Ferenez, Derya Michaela Joy Fiehn, 
Ben Fiele, Florian Gustorf, Belana Hellmich, Luis Hußmann, 
Phil Luis Koch, Mandy Kuhlmann, Lennard Laarmann, Greta 
Liz Lepper, Dalia Marji, Joel Kwadwo März, Ben Pakeiser, Da-
vid Pregowski, Rouven Seidel und Theo Axel Wilms

10b: Chris Bandlow, Vivien Beckmann, 
Finn Marlon Duchewitz, Phil Somboon 
Dumpitak, Alina Sharlyn Ermeling, Olaf 
Frac, Dana-Christa Gerland, Moritz 
Gerschel, Jonas Idczak, Alina Sophie 
Jacobi, Kimberly Klopsch, Leyla Kniest, 
Christoph Kopmann, Lea Melina Körbes, 
Maxim Koschrik, Marlon Kuhlmann, Celi-
ne Kühn, Eris Mullalli, Wojciech Nieweg-
lowksi, Luca Ochmann, Nico Ochmann, 
Marlon Pereira Cordeiro, Enrico Schaper, 
Nele Schilling, Julia Sippel, Lasse Tro-
sien und John Reinhard Verfürth

10c: Selina Abendroth, Virginia Actun, Jano Brauckmann, 
Hendrik Ehlert, Jonah Fichtner, Valentin Frommer, Erik Heu-
schen, Jason Kai Kasper, Emilia Kathage, Josephine Khom, 
Emily Klopsch, Jayden Elias Löhken, Dymytrо Patashov, Jan 
Pospiech, Elias Paul Postberg, Lea Celine Prinz, Sarah Ina Rah-
nenführer, Kira Loreen Loreen Rothe, Johanna Schmitz, Mia 
Lana Schwarz, Louis Sellami, Adnan Daniel Shaban, Tim Stau-
vermann, Louis Vincent Wawrzinek und Luca Ulrich Wienert
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ERFOLGREICHE ABSOLVENTEN 

Das sind die Namen des Abitur-Jahrgangs 2025 des Vestischen Gymnasiums:

Die diesjährigen Absolventen der Sekundarschule Kirchhellen heißen: 
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MAZDA

PREMIERETAGE
VOM 21.10. BIS 09.11.2024

DER NEUE MAZDA CX-80.
EINE PREMIERE. VIELE OPTIONEN.

Unser eleganter Crossover mit 3 Sitzreihen für bis zu 7 Personen wartet auf Sie. Ob Privat- 
oder Gewerbekunde, Sie bekommen mit dem eleganten neuen Mazda CX-80 das Mazda Care 
Wartungspaket geschenkt1). Oder Sie wählen ein anderes Mazda Modell und erhalten eine 
Option gratis2) dazu. Wir freuen uns auf Ihren Besuch.

Informationen zum Energieverbrauch, elektrischer Reichweite, Energiekosten, KFZ-Steuer 
und CO2-Kosten finden Sie unter www.mazda.de/Energieverbrauch.

1) Beim Abschluss eines Full-Service-Leasing Vertrages über 36 Monate aus dem Angebot der Mazda Finance. Die 
Leistungen von Mazda Care sind in diesem Leasingvertrag bereits enthalten.
2) Gültig beim Kauf eines neuen Mazda (außer Mazda CX-80) vom 21.10. bis zum 09.11.2024. Verfügbarkeit der 
Optionen abhängig vom gewählten Modell und von der gewählten Ausstattungsvariante. Angebot gültig bei Erst-
zulassung auf Privatkunden und auf Gewerbekunden ohne Rahmenabkommen. 6 Jahre Garantie gemäß den Mazda 
Garantiebedingungen. Mehr Informationen finden Sie unter www.mazda.de/garantie. Außerhalb der gesetzlichen 
Öffnungszeiten keine Beratung, keine Probefahrten und kein Verkauf.

AUTOHAUS
ROTTMANN GMBH

Raiffeisenstraße 9 · 46244 Kirchhellen
Tel. 02045 82626 · autohaus-rottmann.de

#ROTTMANN
we drive together
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gungen die Frauen zum Teil in ihren Ehen ausharren mussten, 
weil es für sie einfach keine andere Möglichkeit gab, ohne sich 
strafbar zu machen – und das noch vor gerade mal 30 Jahren.

DER DUNKLE SOMMER – THRILLER

Vera Buck, 17 Euro, Rezension von Daniela Maifrini
Sardinien – sonnenverwöhnte Insel im Mittelmeer. Hier hat 
Tilda, Halbitalienerin und Architektin aus Deutschland, ein 
Angebot angenommen, was es in Italien häufig gibt, um ver-
fallende Dörfer wieder mit Leben zu füllen: Sie hat im Dorf Bo-
tigalli ein heruntergekommenes Haus für einen Euro gekauft! 
In dem völlig von der Welt abgeschiedenen Dorf in den Bergen, 
das kein Telefon und keinen Internetempfang hat, lebt außer 
ihr augenscheinlich niemand sonst. Die Einsamkeit stört sie 
nicht, im Gegenteil, sie ist aus Deutschland weggegangen, um 
endlich alleine zu sein. Sie will nicht „Bella Italia“, sondern ihre 
Ruhe, die sie nach einer offenbar traumatischen Zeit und dem 
Verlust ihres Mannes Nathan dringend nötig hat. Und Botigalli 
war 42 Jahre zuvor schlagartig entvölkert worden, da es dort 
ein fürchterliches Massaker gegeben hat, das bis heute An-
lass zu gruseligen Geschichten über den Ort gibt.

Im Hafen, der weit unter dem Dorf liegt, lebt Enzo, ein Journa-
list, der zur Geschichte von Botigalli recherchiert. Hierzu trifft 
er sich wöchentlich einmal mit Silvio di Nardo, dem letzten 
Überlebenden des Botigalli-Massakers, um von ihm etwas 
über die alten Zeiten zu erfahren. Silvio ist kein leichter Ge-
sprächspartner, da er ihm immer wieder Informationen vor-
enthält und es so auch Enzo nicht ermöglicht, die nie gelösten 
Rätsel um die Vorgänge von 1982 zu lösen.

Im Jahr 1982 lernen wir eine Gruppe von vier jungen Leuten 
kennen, die sich abends vergnügen. Franca stellt fest, dass 

die Jungs sich abkapseln – ungewöhnlich! In der Nacht be-
obachtet sie die sturzbetrunkenen Freunde, die ein merkwür-
diges Paket durch Botigalli schleppen. Und als sie dann liest, 
dass das Mädchen Alessia entführt wurde, keimt in ihr ein 
furchtbarer Verdacht auf...

Für Tilda ist die Renovierung eine Wundertüte. Dann kommt 
auch noch ihr Bruder Nino, zu dem sie kein gutes Verhältnis 
hat, den sie aber widerwillig aufnimmt. Doch sie ist auch ein 
wenig froh, denn die Atmosphäre ist manchmal schon recht 
gruselig, es geschehen im Haus und im Dorf Dinge, die eigent-
lich nicht möglich sind.

Nach und nach wird es für Tilda und Nino – und auch für 
Franca 40 Jahre zuvor – extrem gefährlich, denn sie nähern 
sich unerlaubterweise einem der dunkelsten Aspekte der sar-
dischen Vergangenheit...

In diesem kochend heißen Urlaubsparadies entwickelt sich 
ein atemloser Thriller auf zwei Zeitebenen, der sich mit 
furchtbaren kriminellen Machenschaften und einem großen 
Unrecht in der italienischen Gesetzgebung beschäftigt, das 
erst Mitte der Achtziger Jahre aufgehoben wurde. Unbeding-
ter Rat: Lesen Sie auf keinen Fall das Nachwort zuerst!

Alle Empfehlungen sind in den Humboldt-Buch-
handlungen Kirchhellen, Gladbeck sowie Bottrop 
zu finden. Sprechen Sie die Buchhändlerinnen 
vor Ort gerne an oder besuchen ganz bequem die 
Internetseite www.humboldt-buchhandlung.de.

Was lese ich als nächstes? Diese Frage stellt sich die ein 
oder andere Leseratte sicherlich regelmäßig. Eine Be-
ratung vor Ort in den hiesigen Buchhandlungen ist Gold 
wert. Wer sich allerdings schon zuhause inspirieren las-
sen möchte, findet in unserer LebensArt jeden Monat neue 
Tipps der Buchhändlerinnen aus den Filialen der Hum-
boldt-Buchhandlung in Bottrop, Kirchhellen und Gladbeck. 
Das sind die aktuellen Empfehlungen. 

COAST ROAD – ROMAN

Alan Murrin, 24 Euro, Rezension von Kathrin Allkemper
Irland 1994. Als Colette Crowles in dem kleinen Küstenstädt-
chen Ardglas auftaucht, sorgt das für helle Aufregung. Alle 
wissen, dass Colette vor ein paar Jahren ihre Familie verlas-
sen hat, um mit einem anderen Mann nach Dublin abzuhauen.
Was für ein Skandal, dass sie sich einfach so in ihr Heimat-
dorf zurück traut, nachdem es in der Großstadt und mit die-
sem anderen Mann wohl nicht geklappt hat. Jetzt lebt die 

attraktive Dichterin in einem angemieteten Cottage in der Co-
ast Road und sorgt für Gesprächsstoff in der Nachbarschaft. 
Als sie einen Kurs für Dichtkunst und Schreiben anbietet, an 
dem tatsächlich einige der Frauen aus der Gemeinde teilneh-
men, lernt sie Izzy näher kennen. Und auch wenn beide sehr 
unterschiedlich sind, so sind sie doch beide Mütter und in Izzy 
sieht Colette eine Chance, den Kontakt zu ihren Kindern wie-
der aufleben zu lassen, den ihr Mann ihr verwehrt. 
Überhaupt haben viele Männer eine sehr genaue Vorstellung, 
wie sich ihre Ehefrauen zu verhalten und welche Aufgaben sie 
daheim zu erfüllen haben. Auch Izzy wird der Wunsch, ihren 
Blumenladen wieder zu eröffnen, nachdem die Kinder alt ge-
nug sind und sie mehr Zeit hat, von ihrem Mann abgeschmet-
tert, was in der ohnehin unglücklichen Ehe erneut zu Streit 
führt. Eigentlich ist es da pure Ironie, dass sich ausgerechnet 
Izzys Mann als Lokalpolitiker für die Legalisierung der Schei-
dung starkmacht... 

Die Geschichte ist sprachlich toll erzählt, berührend, manch-
mal bedrückend. Und sie zeigt deutlich, unter welchen Bedin-

LESETIPPS FÜR JEDEN GESCHMACK

Von Lesern für Leser – 
Die Humboldt-Buchhandlung stellt aktuelle Buchempfehlungen vor

TIPP // 3130 // TIPP
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Pflegedienst Nest
 Bottrop

3x in NRW: Bottrop – Gelsenkirchen – Schwerte | Pflegedienst Nest GbR | Kirchstraße 14 | 46244 Bottrop-Kirchhellen
Tel. (amb. Pflegedienst): (0 20 45) 4 111 836 | Tel. (Krankenfahrdienst): (0 20 45) 4 111 837 | www.pflegenest-bottrop.de

Pflege & Mobilität aus einer Hand – 
Die richtige Pflege für Ihre Liebsten



Was im Elternhaus mit Goldfischen begann, hat sich zu 
einem Hobby entwickelt, das er in seinem heimischen Gar-
ten immer weiter ausgebaut hat. „Wir hatten immer Teiche 
– schon meine Großeltern, dann meine Eltern und schließ-
lich ich selbst.“ Als der heute 33-Jährige mit 21 auszog, 
schaffte sich Dominik Blass sein erstes 30.000-Liter-Be-
cken an. Seit mehr als zehn Jahren hält er auf professio-
nelle Weise Koi-Karpfen und ist nun auch mit einem eige-
nen Direktvertrieb gestartet.

Vor rund fünf Jahren wurde Blass auf „Teichjuwelen“ auf-
merksam, einen Zuchtbetrieb aus der Oberpfalz. Dort 
schaffte er sich neue Koi an, die sich allesamt hervorragend 
entwickelten. „Dort war man – genau wie ich – an einer gu-
ten Zucht interessiert. Aus Kunden wurden Bekannte, aus 
Bekannten wurden Freunde und jetzt – fünf Jahre später – 
sogar Geschäftspartner“, erklärt er.

Die traditionell japanischen Tiere werden nicht importiert 
– das ist Dominik Blass wichtig. „Es wird auf die langen 

Transportwege verzichtet – aber die El-
terntiere sind immer echte japanische Koi“, 
verspricht er. Die Aufzucht erfolgt bei Do-
minik Blass selbst. Die größten Tiere mit 
bis zu 85 Zentimetern Länge und rund 15 
Kilo Gewicht schwimmen eindrucksvoll im 
heimischen Becken. „Mindestens 300 Fi-
sche habe ich eigentlich immer da“, erklärt 
er. Bis auf zwei Exemplare – die Lieblinge 
der Familie – stehen alle zum Verkauf und 
werden regelmäßig auf der neuen Home-
page vorgestellt. Die heimischen Teiche 
von Dominik Blass sind für die Tiere ein 
echtes Paradies. Nach vorheriger Termin-
vereinbarung dürfen interessierte Fisch-
Fans zur Besichtigung der Koi im „Koihaus 
Bottrop“ vorbeischauen.

Koi können übrigens bis zu 35 Jahre alt werden – allerdings 
nur, wenn sie robust und nachhaltig aufgezogen werden. 
„So ein Hobby betreibt man in diesem Ausmaß nicht halb-
herzig“, erklärt Blass. Und auch die zufriedenen Kunden 
wissen die Qualität der Tiere zu schätzen – schließlich kann 
man für einen Top-Fisch mit ausgefallener Zeichnung, gu-
ter Farbqualität und passender Körperform auch tief in die 
Tasche greifen. Vom Anfänger bis zum Profi hat der Hob-
byzüchter für jeden den passenden Fisch im Teich. Zahlrei-
che einjährige Tiere, die sich ebenfalls prächtig entwickeln 
werden, warten in der Zucht auf neue Besitzer. Der aktuel-
le Bestand kann jederzeit auf der Homepage begutachtet 
werden. „Bald übrigens auch mit Futterverkauf“, kündigt der 
Züchter schon jetzt an. Dafür ist er bereits mit Herstellern 
im Gespräch, um seinen Kunden am Ende das Komplettpa-
ket anbieten zu können.

Alle weiteren Informationen finden Interessierte online auf 
www.koihaus-bottrop.de
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DOMINIK BLASS 
SETZT AUF KOI MIT QUALITÄT

Wenn aus dem Hobby das Business wird, zumindest ein kleines – 
Über Dominik Blass und seine Leidenschaft für Koi-Karpfen

KAUFMANNSCHAFT // 33

Der Sänger Zartmann bringt 
mit seinem Lied „Tau mich 
auf“ diese turbulente Reali-
tät des Lebens auf den Punkt: 
„Was für ein verrücktes Leben, 
ich renn von Tag zu Tag.“– Ein 
ständiges Rennen, ein Auf-
passen nicht hinzufallen, und 
die ständige Angst vielleicht 
doch nicht zu genügen.  

Manche Menschen erzählen 
mir von ihrem Panzer, der sie 
wie eine Eisschicht umgibt. 
Eine Schicht aus Erfahrungen, 
von Enttäuschungen, Verlet-
zungen und eine tiefe Angst selbst nicht zu genügen. Einer 
neuen Partnerin oder einem neuen Partner gegenüber Angst 
zu haben, dass die Gefühle in einer Partnerschaft nicht er-
widert werden. Zartmann singt: „Oh, wie schön du bist, Gott, 

ich könnte fall‘n für dich, 
doch ich trau mich nicht.“ 
Diese innere Zerrissen-
heit quält viele Menschen 
und lässt manchmal Bin-
dungsangst entstehen 
und doch sehnen Men-
schen sich nach Nähe 
und Geborgenheit. Trotz 
dieser Sehnsucht ist die 
Angst zu versagen oder 
wieder verletzt zu werden 
doch häufig stärker.

Manchmal braucht man 
jemanden, der diesen 

Panzer aufbricht. Der uns hilft die „Schutzschicht“ zum 
Schmelzen zubringen. Ähnlich ergeht es dem biblischen Eli-
ja, der in seiner Verzweiflung nicht mehr kann. Er verkriecht 
sich unter einen Strauch und kann nicht mehr. Er weiß nicht 

mehr, ob er sterben oder leben möch-
te. Doch Gott sendet einen Boten, der 
ihm Stärke gibt; Stärke für seinen Kör-
per und für die Seele. Im Lied heißt es: 
“Komm schon, reiß mich auf, bist stark 
und schlau und weißt es auch. Ich bin 
wie eingefror‘n, komm, zünd mich an, 
komm, hol mich raus.“

Es ist nicht immer einfach, sich auf 
andere einzulassen. Vielleicht sollten 
wir häufiger im Leben den Liedtext 
von Zartmann realisieren und ins Wort 
bringen, was wir brauchen: „Wenn du 
mir sagst, dass du mich brauchst, ich 
brauch dich auch.“

Ihr Pastor Potowski
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„TAU MICH AUF“ 

In einer Welt, die oft wie ein Karussell der Überforderung und des Stresses wirkt, 
fühlen Menschen sich häufig verloren

32 // KOLUMNE
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Christoph Potowski, Pastor St. Johannes

Praxis für Logopädie 

Michael Noska

0 20 45/41 11 964 
www.logopraxis-michaelnoska.de

 

Wir Sprechen mit Ihnen
Tina Noska

PHYSIOTHERAPEUTIN

Entspannungsmassagen
Selbstzahler & Privatpatienten

Massage (30 Minuten)
20 Euro

Loslassen. Entspannen. Zeit haben.
Ruhe finden, wo die Seele Atem holt.

Kirchhellener Ring 75   |   46244 Bottrop-Kirchhellen

In der Praxis für Logopädie Michael Noska

Terminvereinbarung: 
0178 93 70 751
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Es ist ein Thema, mit dem man sich 
vielleicht nicht unbedingt gerne be-
schäftigt. Die Möglichkeiten, die ge-
setzliche Altersvorsorge zu ergänzen, 
sind vielfältig. Viele wissen gar nicht 
so genau, wo sie anfangen sollen. 
Besonders junge Menschen – also 
genau jene, für die eine frühe Vor-
sorge besonders relevant ist – stehen 
vor der großen Aufgabe, sich durch 
den dichten Dschungel der Optionen 
zu kämpfen. Abhilfe möchte hier das 
LVM-Versicherungsbüro von Chris-
toph Böttcher schaffen. In einer kos-
tenlosen Beratung werden Interes-
sierte auf dem Weg zu einer sicheren 
Altersvorsorge begleitet.

Frühzeitig für das Alter vorzusorgen, ist aus mehreren Grün-
den von großer Bedeutung. Zum einen sorgt der demografi-
sche Wandel dafür, dass immer weniger Erwerbstätige für 
immer mehr Rentner aufkommen müssen. Das belastet das 
System der gesetzlichen Rentenversicherung zunehmend 
und führt dazu, dass die gesetzliche Rente allein oft nicht 
ausreicht, um den gewohnten Lebensstandard im Alter zu 
halten. Beim Gedanken an einen nicht gesicherten Lebens-
abend kommt leicht Sorge auf. Wer sich jedoch frühzeitig 
um eine zusätzliche Altersvorsorge kümmert, hat die Chan-
ce, Versorgungslücken rechtzeitig zu erkennen und gezielt 
zu schließen. Und falls das noch nicht geschehen ist, bietet 
sich jetzt die ideale Gelegenheit dazu.

Ein weiterer wichtiger Aspekt ist der sogenannte Zinses-
zinseffekt: Je früher man mit dem Sparen beginnt, desto 
stärker wirkt dieser Effekt – auch mit geringen monatlichen 
Beiträgen kann über die Jahre ein beachtliches Vermögen 
entstehen. Zudem verschafft frühes Vorsorgen finanzielle 
Flexibilität. Wer bereits in jungen Jahren Rücklagen bildet, 
kann im späteren Leben besser auf unvorhergesehene Er-

eignisse reagieren – etwa bei Krankheit, Jobverlust oder 
familiären Veränderungen.

Altersvorsorge ist kein trockenes Finanzthema – sie ent-
scheidet darüber, ob wir im Alter Würde, Freiheit und Lebens-
qualität bewahren. Wer früh beginnt, sichert nicht nur seine 
Zukunft, sondern schafft sich schon heute das gute Gefühl, 
vorgesorgt zu haben. Und genau dieses Gefühl kann unbe-
zahlbar sein.

Loten Sie Ihre Möglichkeiten aus und entscheiden Sie sich 
für das Modell, das zu Ihnen passt. „Die optimale Lösung für 
eine sichere Altersvorsorge ist sehr individuell und von den 
jeweiligen Lebensumständen abhängig“, weiß LVM-Agen-
turchef Christoph Böttcher. „Einfach anrufen oder vorbei-
kommen, einen Termin vereinbaren und im gemeinsamen 
Gespräch verschiedene Möglichkeiten mit uns prüfen.“

Das Team ist von Montag bis Donnerstag von 9 bis 13 Uhr 
und von 14 bis 17.30 Uhr für Sie da, außerdem freitags von 9 
bis 14 Uhr. Sie erreichen das Büro telefonisch unter (02045) 
401440 oder direkt vor Ort an der Hauptstraße 51.
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SICHER IN DIE ZUKUNFT BLICKEN

Das Team rund um LVM-Versicherer Christoph Böttcher steht Ihnen bei sämtlichen Fragen 
zum Thema Altersvorsorge zur Seite
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Indisches und italienisches Restaurant
Bei JONNY

Münsterstr. 13 – 46244 Bottrop-Kirchhellen

Mittagstisch
1200 – 1600 Uhr

Lieferservice
Tel. 02045 413 06 90

Lieferung ab 14 Euro

Öff nungs- & Lieferzeiten
Täglich 1200 – 2200 Uhr

Mittwoch Ruhetag

Mit Ihrer Spende rettet ÄRZTE OHNE GRENZEN Leben:
Mit 50 Euro ermöglichen Sie z. B. das sterile Material 
für fünf Geburten. Ohne dieses erleiden Frauen häufi g 
lebensbedrohliche Infektionen.
Private Spender*innen ermöglichen unsere unabhängige Hilfe – 
jede Spende macht uns stark!

SPENDEN SIE GEBORGENHEIT
FÜR SCHUTZLOSE MENSCHEN

www.aerzte-ohne-grenzen.de / spenden

 Spendenkonto: 
Bank für Sozialwirtschaft
IBAN: DE72370205000009709700
BIC: BFSWDE33XXX

IRAK: Unsere jordanische 
Kinderärztin Tanya Haj-Hassan
untersucht ein Neugeborenes 
in Mossul. © Peter Bräunig

Overhagener Feld 10, 46244 Bottrop-Kirchhellen, 02045/5103, www.hof-umberg.de

F E L D F R I S C H .
S P A R G E L  A B  S O F O R T ,
E R D B E E R E N  I N  K Ü R Z E .

U M B I S

F R U C H T Z A U B E R .

E I S  M I T  E C H T E N

F R Ü C H T E N .

M E H R  I N F O R M AT I O N E N  Z U R  S E L B S T P F LÜ C K E
B E KO M M T  I H R  A U F  U N S E R E N  S O C I A L- M E D I A - KA N Ä L E N .

Overhagener Feld 10, 46244 Bottrop-Kirchhellen, 02045/5103, www.hof-umberg.de
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Seit 30 Jahren ist Kerstin Biehl aus 
Bottrop selbstständig als Physio-
therapeutin tätig – mit Leidenschaft 
und einem unermüdlichen Wissens-
durst. In ihrer Praxis am Eigener 
Markt begleitet sie ihre Patienten 
mittlerweile sogar über Generatio-
nen hinweg. „Kinder, die ich früher 
behandelt habe, bringen heute ihre 
eigenen Kinder zu mir“, erzählt Biehl 
mit Freude.

Von Beginn an hat sie ihre Arbeit nicht 
als bloßen Beruf, sondern als Berufung 
gesehen. „Ich bin Therapeutin mit Leib 
und Seele“, betont sie. Ihr Wissens-
durst hat sie stets angetrieben. Nach 

30 JAHRE PRAXIS BIEHL: BOTTROPER 
THERAPEUTIN FEIERT JUBILÄUM

Kerstin Biehl blickt auf drei Jahrzehnte als engagierte Therapeutin zurück
und sucht Verstärkung für ihr Team
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ihrer Ausbildung zur Physiotherapeutin absolvierte sie 
zahlreiche Fortbildungen: Sie wurde Manualtherapeutin, 
PNF-Therapeutin und Bobath-Therapeutin für Kinder. Ein 
Schlüsselmoment war das Jahr 2000: Bei einer Fortbildung 
lernte sie jemanden kennen, der ihr von der Osteopathie er-
zählte. Diese Begegnung zeigte ihr die Chance, Patienten 
noch nachhaltiger und ganzheitlicher helfen zu können. Sie 
begann ein fünfjähriges Studium der Osteopathie – eine 
Entscheidung, die sie bis heute von Herzen schätzt. „Die-
ses Studium war für mich nicht nur eine perfekte Ergänzung 
meines Wissens, sondern öffnete auch ganz neue Türen 
und erweiterte meinen Horizont weit über das Bekannte hin-
aus“, sagt Biehl. Ergänzend absolvierte sie die Heilpraktiker-
prüfung. Sie behandelt Säuglinge und Kleinkinder mit voller 
Hingabe und Leidenschaft. Auch Schwangere liegen ihr be-
sonders am Herzen – sie begleitet Frauen vor, während und 
nach der Schwangerschaft osteopathisch. Denn gerade in 
dieser sensiblen Lebensphase können vielfältige Beschwer-
den auftreten, die durch Osteopathie sanft und wirkungsvoll 
gelindert werden können.

Ihre Praxis hat sie über die Jahre kontinuierlich ausgebaut. 
Aus den Anfängen ist heute ein kleines Therapiezentrum am 
Eigener Markt geworden. Dort arbeitet sie mit einem Team 
aus vier Physiotherapeuten, von denen zwei ebenfalls Os-
teopathen sind. Vor drei Jahren kam ihre Tochter als Logo-

pädin hinzu und rundete das ganzheitliche Angebot ab. Die 
Gesundheit und das Wohl ihrer Patienten stehen bei Kerstin 
Biehl immer im Mittelpunkt. Der Bedarf an Therapie ist groß, 
und sie wünscht sich oft, noch mehr Zeit für die individuel-
len Bedürfnisse ihrer Patienten zu haben. „Ich würde alles 
wieder genauso machen“, sagt sie rückblickend auf ihr Le-
benswerk. 

Zum Jubiläum feierte Biehl gemeinsam mit ihrem Team und 
vielen treuen Patienten, die sie über die Jahre begleitet hat. 
Und weil die Nachfrage weiter steigt, sucht sie Verstärkung: 
„Wir freuen uns über Therapeutinnen und Therapeuten, die 
unser Team in Physiotherapie, Osteopathie oder Logopädie 
bereichern möchten.“ 

ANZEIGE

Vienkenstraße 1, 46240 Bottrop | Tel.: 0 20 41/77 55 92
kontakt@biehl-physiotherapie.de | www.biehl-physiotherapie.de

Jahre Interessierte finden die Praxis an der Vienken
straße 1 (Am Eigener Markt) in Bottrop oder 
können sich auf der Webseite über die Leis-
tungen informieren:

www.osteopathie-biehl.de.



Die Geschichte des Kirchhellener Traditionsschuhhau-
ses findet ihren Ursprung im Jahr 1930, als Wilhelm 
Möller auf einer bescheidenen Fläche von 20 Quadrat-
metern eine kleine Produktionsstätte zum Anfertigen 
von Schuhen nach Maß eröffnete. Mit Unterstützung 
seiner Frau Paula wurde hier bis 1960 hochwertiges 
Schuhwerk gefertigt. Bis das alte Fachwerkhaus abge-
rissen werden musste. 

An gleicher Stelle entstand ein neues Haus, das auch 
heute noch steht. Das Schild mit dem Namen „Möller“ ist 
ebenfalls noch vorhanden. 1972 übernahmen Rudolf und 
Regina Möller den Familienbetrieb. Dann folgte bald der 
große Umschwung zu den vorgefertigten Modellen. Seit 
mehr als 20 Jahren führt Tochter Susanne Breit mit ihrem 
Mann Joachim das Schuhhaus in dritter Generation, wäh-
rend die vierte quasi in den Startlöchern steht. Tochter 
Stefanie wird die Nachfolge eines Tages übernehmen. 

Doch ans Aufhören denkt Susanne noch lange nicht: „Es 
macht mir einfach zu viel Spaß.“ „Während hier früher 
Schuhe nach Maß gefertigt wurden, lag der Fokus an-
schließend jahrzehntelang auf der Schuhreparatur“, erin-
nert sich die Fachverkäuferin. „Heute steht das Handwerk 

nicht mehr im Mittelpunkt, stattdessen gibt es eine riesige 
Auswahl an verschiedensten Modellen und auch Farben.“ 
Zu jeder Saison fährt sie mit ihrem Team auf Messen und 
wählt passende Produkte für das Geschäft und ihre Kun-
den aus. Auch wenn Online-Shops eine starke Konkurrenz 
darstellen, ist sich die Familie sicher: Persönliche Gesprä-
che und Beratung werden nach wie vor geschätzt. 

Das 95. Jubiläum wurde gemeinsam mit zahlreichen 
Freunden, Wegbegleitern und Kunden gefeiert. Ein beson-
deres Geschenk erhielt Susanne Breit zu diesem Anlass: 
„Einen Kinderschuh, der vermutlich noch aus der Grün-
dungszeit stammt.“ Dass so viele Menschen gemeinsam 
mit ihr feierten, macht die Familie stolz. Als Dankeschön 
für die Treue lockt das Schuhhaus noch den Sommer über 
mit einer spannenden Rabattaktion: 20 Prozent auf alle 
Schuhe (außer auf bereits reduzierte Ware). 

SCHUHHAUS MÖLLER:
95 JAHRE TRADITION IM ORT

Vom 20-Quadratmeter-Werkraum zum Modegeschäft:
Schuhhaus Möller blickt auf 95 Jahre Schuhgeschichte zurück
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Ralf Taranowski ist mit seinem gleichnamigen Unterneh-
men seit mittlerweile 32 Jahren in Voerde ansässig. In 
seinem Haustürstudio erwartet die Kunden kompetente 
Beratung und ein umfassendes Full-Service-Paket. „Bei 
uns kommt alles aus einer Hand – von der Beratung über 
die Planung und das Aufmaß bis hin zur fertigen Haustür“, 
betont Ralf Taranowski.

Der Betrieb hat sich auf Fenster, Haustüren und Vordächer 
spezialisiert. „Wir kümmern uns um den gesamten Eingangs-
bereich – inklusive Beleuchtung, Briefkästen, Klingelanlage 
und allem, was dazugehört. Auch für Mehrfamilienhäuser 
bieten wir passende Lösungen“, erklärt der Fachverkäufer.

Zum Einsatz kommen hochwertige Marken wie BE Bauele-
mente, Gayko und KOMPOtherm. Bei einer Haustür spielen 
viele Faktoren eine Rolle. „Natürlich ist die Optik wichtig, 
aber ebenso zählen Funktionalität, Sicherheit und Energie-
effizienz“, so Taranowski. Deshalb finden Kunden hier eine 
große Auswahl an Türen in verschiedenen Dichten, Mate-
rialien und mit unterschiedlichen Verriegelungssystemen 
– auf Wunsch auch mit modernster Technik. So lassen sich 
Türen beispielsweise per Fingerabdruck oder Smartphone 
öffnen. Ob Holzoptik, Echtholz-Akzente, hochwertiges Alu-
minium, ein integrierter Spiegel im Innenbereich oder sogar 

smarte Beleuchtung – individuelle Wünsche können prob-
lemlos umgesetzt werden.

Die Beratung im Studio ist umfassend. Mithilfe einer inno-
vativen Software kann das potenzielle Endergebnis direkt 
auf dem Bildschirm dargestellt werden – inklusive transpa-
renter Preiskalkulation. „Ein Foto vom Eingangsbereich und 
ungefähre Maße reichen schon aus“, sagt Taranowski. Da er 
sich gerne ausreichend Zeit für seine Kunden nimmt, ist eine 
Terminvereinbarung vor dem Besuch unbedingt gewünscht.

Das Haustürstudio finden Sie an der Grenzstraße 188 in 
Voerde. Kunden aus Voerde, Wesel, Wuppertal und Düssel-
dorf sind bereits überzeugt vom Service. „Ich freue mich, 
wenn ich auch den Bottropern zu ihrem Wunscheingang ver-
helfen darf“, so Taranowski.

HAUSTÜRSTUDIO TARANOWSKI: 
ALLES AUS EINER HAND

Seit 32 Jahren bietet Ralf Taranowski in Voerde individuelle Lösungen rund um 
Hauseingangsbereiche – Von der Planung bis zur Montage

PR-TEXT

Fo
to

s:
 V

al
er

ie
 M

is
z

Fo
to

: V
al

er
ie

 M
is

z

ANZEIGE



40 // ANZEIGE

Vor einem Jahr hat der Physio- und Manualtherapeut And-
ré Kurtz seine Privatpraxis an der Giesenheide 6 in Grafen-
wald eröffnet. Nun blickt er auf den Erfolg der ersten Zeit 
zurück und freut sich, wie gut er und seine Frau Tanja im 
Ort angenommen wurden. Hier vereinen sie medizinische 
Betreuung und Wellness unter einem Dach.

Nachdem André Kurtz viele Jahre in einer Praxis gearbeitet 
hatte, machte er sich als mobiler Therapeut selbstständig. 
„Dann wurde es Zeit für eine eigene Praxis“, erinnert er sich. 
Und mit den Räumlichkeiten in Grafenwald hat er genau das 
Richtige gefunden. Aufgrund seiner langjährigen Erfahrung 
und seines Einfühlungsvermögens legt er großen Wert auf 
eine ganzheitliche Betrachtung der Patienten – denn Körper 
und Seele sind tief miteinander verknüpft. Es gibt zum Beispiel 
psychoaktive Massagen, die durch den Abbau von Stresshor-
monen bei Depression oder Burnout helfen. Als Manual- und 
Lymphtherapeut hat er sich außerdem auf die Behandlung 
von Bindegewebe spezialisiert. Je nach Bedarf bietet er eine 
Vielzahl passender Behandlungsmöglichkeiten und Massa-
gen an. Derzeit befindet sich Andre Kurtz in Ausbildung zum 
Heilpraktiker, um das Angebot der Praxis noch zu erweitern. 
Zusätzliche moderne Geräte sollen weitere Möglichkeiten zur 
Schmerz- und Entspannungstherapie bieten.

Unterstützt wird André Kurtz von seiner Frau Tanja, einer ge-
lernten Arzthelferin und Masseurin. Sie bringt den Wellness-
Aspekt in das Konzept ein und bietet neben klassischen 
Massagen auch Hot-Stone- sowie Fußreflexzonenmas-
sagen an. „Das hilft beim Runterkommen, um dem Stress 
des Alltags zu entfliehen“, sagt die Masseurin. Außerdem 
fördern Massagen die Durchblutung und helfen dabei, neue 
Energie zu schöpfen. Auch weiterhin bieten sie Hausbesu-
che an und sind bei Bedarf mobil unterwegs. „Persönliche 
Betreuung und die individuellen Bedürfnisse stehen bei uns 
im Mittelpunkt“, betonen Beide.

Wer mehr über die ganzheitlichen Ansätze und Angebote 
der Privatpraxis Kurtz erfahren möchte, findet Informa-
tionen unter www.privatpraxis-kurtz.de. Dort können auch 
Gutscheine für Massagen erworben werden. Fünfer- und 
Zehner-Coupon-Hefte locken mit Rabatten.
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PRIVATPRAXIS KURTZ
SEIT EINEM JAHR IN GRAFENWALD

Physiotherapie und Wellness unter einem Dach:
André und Tanja Kurtz betreuen ganzheitlich

Praxis für 
Physiotherapie

Ihre Gesundheit
in guten Händen

Die
Kältekammer

im Kirchhellener  
Therapiezentrum

Burgstraße 21 · 46244 Bottrop-Kirchhellen
Tel. 0 20 45 - 40 14 84 · Fax - 40 14 85

Besuchen Sie uns doch mal im Internet!

www.weinmarkt-kirchhellen.de

Wir sind täglich für Sie da: Mo.- Fr. 1000 - 1230  Uhr
& 1400 - 1800 Uhr, Sa. 1000 - 1400 Uhr

Wir feiern Geburtstag

und schenken

Ihnen 2 Flaschen Wein!

Wir feiern Geburtstag

und schenken

Ihnen 2 Flaschen Wein!

Als Dankeschön für 21 Jahre
Weinmarkt Kirchhellen erhalten Sie 

von Dienstag, 1. Juli bis Mittwoch, 16. August

beim Kauf von 10 Flaschen Wein einer Sorte

2 Flaschen gratis.
(Aktion 10 + 2 gilt für über 12 verschiedene Weine.)
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Anrufen - Termin machen - Reinschauen

Autoglas Thomas Altenbeck
Heinrich Hertz Str. 4a · 46244 Bottrop · Tel.: 02045-414640
kontakt@autoglas-altenbeck.de · www.bottrop-autoglas.de

Jetzt anrufen und Termin vereinbaren.

Jetzt anrufen und Termin vereinbaren.Wir helfen Ihnen. Schnell & einfach.
Wir helfen Ihnen. Schnell & einfach.

Glasschaden?

DER FLIESEN MICHEL

Michel Strohmeier
Geitlingsweg 9
46244 Bottrop

info@derfl iesenmichel.de 
www.derfl iesenmichel.de
Mobil: 01573 4704579

Anschnallen und
durchstarten
Unsere Kfz-Versicherung 
für Fahranfänger und 
junge Leute

jetzt mit 
bis zu 

SF 7 (42 %) 
starten

 

Gesagt. Getan. Geholfen.

DEVK-Geschäftsstelle
Markus Chwolka
Hauptstr. 28
46244 Bottrop
Tel.: 02045 4134545
Markus.Chwolka@vtp.devk.de
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Die Vertreterversammlung bestätigt Aufsichtsratsmit-
glieder. Die Modernisierung der Regionalmarktzent-
ren beginnt noch in diesem Jahr mit der Hauptstelle 
Dorsten. Und: Drei Prozent Dividende für die mehr als 
34.000 Mitglieder.

Die eigene gute Entwicklung, die anstehenden Investitio-
nen in Mitgliederförderung und Standorte sowie Kontinu-
ität in Sachen Personal und genossenschaftliche Werte: 
All dies prägte die Vertreterversammlung der Vereinten 
Volksbank in dieser Woche. 

In der Halle der Bottroper Spedition Rottbeck berichte-
te Vorstand Martin Wissing vor rund 300 Mitgliederver-
tretern und Gästen von der auf 2,05 Milliarden Euro ge-
stiegenen Bilanzsumme und einem Bilanzgewinn von 2,3 
Millionen Euro. Sein Vorstandskollege Ingo Hinzmannn 
stellte den Vorschlag des Aufsichtsrates zur Gewinnver-
wendung vor. Einstimmig votierte die Vertreterversamm-
lung für eine Stärkung der Rücklagen, eine VR-Mitglie-
derBonus-Ausschüttung über insgesamt 418.000 Euro 
sowie einer Dividende von drei Prozent auf die Mitglied-

schaftsguthaben der mehr als 34.000 Anteilseignerinnen 
und -eigner.

Martin Wissing stellte zudem die anstehenden Investi-
tionen vor. So beginnt noch in diesem Jahr die Moder-
nisierung der Regionalmarktzentren mit dem Umbau der 
Hauptstelle Dorsten. Der Neubau des Mitglieder- und 
Kundenparkplatzes hinter dem ehemaligen Gebäude der 
Dorstener Zeitung wird in Kürze fertiggestellt. Ziel der 
Maßnahmen ist es in allen Fällen, aus dem Besuch der 
Volksbank ein nachhaltiges Mitglieder- und Kundenerleb-
nis zu machen. Auch in Bottrop und Kirchhellen wird dies 
in den kommenden Jahren zu Umbaumaßnahmen führen. 

Zudem überprüft die Vereinte Volksbank, an welchen 
Standorten die heutigen SB-Stellen durch den im Eigen, 
in Eigen Nord und in Hervest bereits bewährten Pavillon-
Typ ersetzt werden können. Grund für den anvisierten 
Wegzug aus Wohngebäuden ist der Wunsch nach mehr 
Sicherheit für Anwohnerinnen und Anwohner. In den ver-
gangenen Jahren hatte es drei Sprengversuche auf Geld-
automaten der Vereinten Volksbank gegeben.

Der Vorstand berichtete weiter, dass die Vereinte Volks-
bank alle Azubis des Prüfungsjahrgangs 2025 übernom-
men habe. Beliebt sei auch das Angebot, in der Volks-
bank den ersten Schritt ins Berufsleben zu wagen. Martin 
Wissing: „Wenn in Ihrem Umfeld jemand einen Prakti-
kumsplatz sucht, bringen Sie uns gerne in Spiel.“

Zum Ende der Vertreterversammlung standen Wahlen 
an. Oliver Sprungmann, Dirk Richter und Jürgen Lefarth 
wurden einstimmig in ihren Aufsichtsratsmandaten be-
stätigt. In der anschließenden konstituierenden Sitzung 
des Kontrollgremiums wählten dessen Mitglieder Dirk 
Richter erneut zum Vorsitzenden und Jürgen Lefarth 
wieder zu seinem Stellvertreter.

VEREINTE VOLKSBANK:
ZUKUNFT, NÄHE, VERLÄSSLICHKEIT

Vereinte Volksbank setzt auf Kontinuität,
Kundenerlebnisse und Zukunftsinvestitionen
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Was will ich eigentlich werden? Diese Frage beschäftigt vie-
le Jugendliche – vor allem kurz vor dem Schulabschluss. 
Um bei der Suche nach Antworten zu helfen, fanden am 
Schulzentrum Kirchhellen zwei besondere Aktionstage 
statt. Das Team von „Mein mutiger Weg“ führte motivie-
rende Workshops mit der neunten Jahrgangsstufe der Se-
kundarschule sowie mit der elften Klasse des Vestischen 
Gymnasiums durch. Dabei ging es nicht um klassische 
Berufsberatung, sondern um Persönlichkeitsentwicklung, 
Selbstvertrauen und die eigenen Stärken. „Was kann ich 
gut? Was macht mich aus? Wie sehen mich andere?“ –  

Mit solchen Fragen setzten sich die Schüler spielerisch 
und intensiv auseinander. Unterstützt von speziell entwi-
ckelten Workbooks und interaktiven Übungen, lernten sie, 
mutige Entscheidungen für ihre Zukunft zu treffen. Lehrer 
und Organisatoren zeigten sich begeistert von der posi-
tiven Resonanz. Die Fördervereine der Schulen und die 
Initiative Philipp Neri machten die Projekttage möglich. 
Eines wurde deutlich: Wer seinen eigenen Weg finden will, 
braucht nicht nur Informationen – sondern auch den Mut, 
ihn zu gehen. Und genau dafür war dieser Workshop ein 
wichtiger Schritt. // Abb. 2)

Zum wiederholten Mal haben die Buchweizenfreunde 
das Feld an der Ecke Schulstraße/Berliner Berg für die 
Sommermonate hergerichtet: Rund 3.000 Quadratmeter 
bunte Wildblumenwiese dienen unzähligen Insekten als 
Futter- und Wohlfühlort. Doch nicht nur die Bienen, Hum-
meln, Schmetterlinge und Co. fühlen sich hier wohl, auch 
die Menschen profitieren. Über einen Weg gelangt man auf 
den Rastplatz inmitten des Blütenmeeres. Und dort warten 
mehrere Sitzgelegenheiten und ein riesiger Findling auf 
die Besucher. „Hier können Radfahrer und Spaziergänger 
eine Rast einlegen“, sagen die Buchweizenfreunde. Dieses 

Projekt entsprang ursprünglich der Idee, Buchweizen für 
das Schützenfest anzubauen. Mittlerweile konzentrieren 
sie sich auf Wild- und Sonnenblumen. „Von dem Insekten-
park soll hauptsächlich die Natur profitieren“, sagt Ludger 
Schnieder. Sie freuen sich jedoch, wie gut der Rastplatz von 
den Menschen angenommen wird. „Hier hat es auch noch 
nie Probleme mit Müll gegeben“, betont Ludger Hemming. 
Hier respektieren sich Menschen und Natur. Die Buchwei-
zenfreunde haben einen Tipp für die Kirchhellener: abends 
lässt sich bei einem kleinen Picknick wunderbar der Son-
nenuntergang beobachten. // Abb. 1)

KIRCHHELLENER SCHÜLER ENTDECKEN IHRE STÄRKEN

EINE OASE FÜR NATUR UND MENSCH

KURZ & KNAPP

KURZ & KNAPP // 43
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IPANEMA MIT PFIFF

Zutaten
½	 Limette
50 ml	 weißer Rum
2 TL	 brauner Rohrzucker
60 ml	 Maracujasaft 
100 ml	 Ginger Ale
	 Frische Minze (optional zur Deko)
	 Crushed Ice

Zubereitung
Die Limette zunächst gründlich waschen und anschließend 
in Stücke geschnitten. Diese in ein stabiles Glas geben. 
Den braunen Zucker darüber streuen und beides mit einem 
Stößel kräftig zerdrücken. Das Glas mit Crushed Ice füllen 
und den Rum hinzugeben. Kräftig umrühren und den Ma-
racujasaft hinzugeben. Abermals rühren und anschließend 
mit Ginger Ale auffüllen. Zum Schluss den Drink mit einem 
kleinen Minzzweig garnieren.

LIMONCELLO SPRITZ

Zutaten
60 ml 	 Limoncello
90 ml 	 Prosecco
30 ml 	 Sodawasser
	 Frische Minze / Zitronenscheiben / Eiswürfel

Zubereitung
Geben Sie die Eiswürfel in ein Glas und gießen den Zitronen-
likör, Prosecco und das Sodawasser hinzu. Rühren Sie das 
Getränk einmal und garnieren es mit frischen Minzblättern 
sowie einer Zitronenscheibe.

LAVENDEL SPRITZ

Zutaten
20 ml	 Lavendelsirup
80 ml 	 Prosecco
30 ml 	 Sodawasser
	 Zitronenscheiben
	 Eiswürfel

Zubereitung
Geben Sie die Eiswürfel mit einer Zitronenscheibe in ein 
Glas und fügen den Lavendelsirup, Prosecco und das Soda-
wasser hinzu. Wer möchte, kann den Drink mit einem Stän-
gel frischem Lavendel dekorieren. // ak

COCONUT SUNSET

Zutaten
60 ml	 Kokosnussschnaps 
30 ml	 Zitronensaft
30 ml	 Grenadine
	 Orangenlimonade
	 Orangenscheiben
	 Eiswürfel

Zubereitung
Ein Weinglas mit Eiswürfeln zu drei Vierteln auffüllen, den 
Schnaps sowie den Zitronensaft hinzugeben und das Glas 
anschließend mit der Orangenlimonade auffüllen. Gut um-
rühren und zum Schluss die Grenadine in das Getränk gie-
ßen – mit Orangenscheiben garnieren und servieren. 

PEACH SPRITZ

Zutaten
60 ml	 Bitterlikör (z.B Aperol)
60 ml	 Pfirsichsaft
30 ml	 Sprudelwasser
30 ml	 Prosecco
	 Pfirsichscheiben
	 Eiswürfel

Zubereitung
Ein Weinglas mit Eiswürfeln zu drei Vierteln auffüllen und 
zunächst den Likör und den Pfirsichsaft aufgießen. Um-
rühren und anschließend den Drink mit Sprudelwasser und 
Prosecco auffüllen – mit den Pfirsichscheiben garnieren 
und genießen. 
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PRICKELNDE SOMMERDRINKS 

Cocktails, Longdrinks oder Bowle: Bei heißen Sommertemperaturen 
kann ein wenig Kohlensäure im Drink eine erfrischende Abwechslung sein

ANZEIGE

Ein Krankenhaus der KKRN Katholisches Klinikum Ruhrgebiet Nord GmbH im Leistungsverbund der KERN Katholische Einrichtungen Ruhrgebiet Nord GmbH

Kreißsaalführung

Jeden 3. 

Dienstag im 

Monat

18 Uhr

St. Elisabeth-Krankenhaus Dorsten · Pfarrer-Wilhelm-Schmitz-Straße 1 · 46282 Dorsten

AZ-Lebensart Gladbeck-Kreißsaalführung-2024-152x69_RZ.indd   1AZ-Lebensart Gladbeck-Kreißsaalführung-2024-152x69_RZ.indd   1 12.07.2024   11:29:0412.07.2024   11:29:04
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AKTUELLE TERMINE
JULI

Mittwoch, 23. Juli
Sozialwerk Feldhausen: Senioren-
Sommersingen im Pfarrheim am 
Vikarskamp. Beginn: 15 Uhr, Ende: 17 
Uhr. Mit dabei sind die ZWAR-Singers. 
Kostenlose Restkarten sind ab dem 
14.7. bei Barbara Strangemann im 
Sozialbüro erhältlich. 

Freitag, 25. Juli
Feierabendmarkt: Feierabendmarkt 
von 16 bis 22 Uhr mit einem großen 
kulinarischen Angebot auf dem 
Johann-Breuker-Platz.

AUGUST

Sonntag, 3. August
Race@Airport: Beschleunigungs-
rennen auf dem Flugplatz Schwarze 
Heide. Einlass für Besucher ab 9 Uhr. 
Tickets und weitere Informationen 
unter www.race-at-airport.de. 

Samstag, 16. August
Kolping: Geführte Radtour für Mitglie-
der und Interessierte. Start ist um 10 
Uhr am Pfarrheim St. Johannes.  
Die Strecke ist rund 57 Kilometer lang. 
Die Strecke führt über Deuten, Rhade, 
Erle und Raesfeld. Mittagspause und 
ein Cafébesuch sind geplant.  
Anmeldungen bei Manfred Samlowski  
(Tel. 02045 – 4137580).

Mittwoch, 20. August
Effata-Chor: Der Effata-Chor sucht 
Männerstimmen. Um 20 Uhr findet 
im Pfarrheim Grafenwald eine offene 
Schnupperprobe statt, zu der alle 
Männer eingeladen sind. 

Freitag, 29. August
Feierabendmarkt: Feierabendmarkt 
von 16 bis 22 Uhr mit einem großen 
kulinarischen Angebot auf dem 
Johann-Breuker-Platz.

Samstag, 30. August und  
Sonntag, 31. August
St. Johannes: Kevelaer-Wallfahrt unter 

dem Motto: „Pilger der Hoffnung“. Eine 
Anmeldung ist über das Pfarrbüro 
Kirchhellen möglich. Immer dienstags 
ab 18 Uhr findet das „Pilgertraining“ an 
der Johannes Kirche statt.

SEPTEMBER

Samstag, 6. September
Hl. Familie: Pfarrfest in Grafenwald. 
Weitere Informationen werden recht-
zeitig veröffentlicht.

Samstag, 13. September und  
Sonntag, 14. September
Hof Jünger: Im Rahmen der Kunst-
route zeigen vier Künstlerinnen ver-
schiedenste Werke im Haus 1 am Hof 
Jünger. Öffnungszeiten: Jeweils von 
11 bis 18 Uhr. Eintritt frei.

Sonntag, 14. September
DRK: Blutspende im DRK-Zentrum in 
Kirchhellen von 10 bis 14 Uhr.  
Um Wartezeiten zu vermeiden,  
buchen Sie Ihren Termin online unter  
www.drk-blutspende.de.

Hof Jünger: Weltklassik am Klavier 
mit Sarah (Seul A) Jeon unter dem 
Titel „Mitreißend und mitfühlend – 
Sturm und Kinderszenen“. Eintritt: 30 
Euro, 15 Euro Studenten, Jugendliche 
bis 18 Jahren Eintritt frei. 

Mittwoch, 17. September
Hof Jünger: Vortrag der Reihe „Fit im 
Alter“ mit Dr. Herman-Josef Liesenk-
las im Theatersaal. Thema an diesem 
Abend (19.30 Uhr) ist „Unfälle älterer 
Patienten und wie es danach weiter-
geht im gewohnten Umfeld“. Der 
Eintritt ist frei.

0 20 45 - 28 33

Wir haben unsere Flotte 
für Sie erweitert und so unseren 

Service noch einmal verbessert.

Wir sind Tag und Nacht erreichbar und 
holen Sie auch gerne außerhalb 
von Kirchhellen ab.

Vertragspartner aller Krankenhäuser: St. Antonius, Knappschaftskrankenhaus usw. 
Vertragspartner aller Krankenkassen (gesetzlich und privat)  

Kurierfahrten, Dialysefahrten, Krankenfahrten, Flughafenfahrten, Kleinbus bis 8 Personen 

dispo@taxi-union.de // www.taxi-union.de // info@taxi-union.de
 Find us on instagram and facebook @taxizentraleunion

ANZEIGE

Freitag, 19. September
Feierabendmarkt: Feierabendmarkt 
von 16 bis 22 Uhr mit einem großen 
kulinarischen Angebot auf dem 
Johann-Breuker-Platz.

Samstag, 20. September und  
Sonntag, 21. September
Kolping: 125 Jahr-Feier der Kolpings-
familie Kirchhellen auf dem Hof Mier-
mann mit einem vielseitigen Programm 
für die ganze Familie. Die verschiede-
nen Untergruppen präsentieren ihre 
Aktivitäten, eine Gewerkschau der 
örtlichen Handwerker wird moderiert 
und zahlreiche Aktionen angeboten.

Samstag, 20. September
Heimatverein: Volkswandern vom 
Heimathaus über den Heidhof zum 
Hof Miermann. Weitere Informationen 
zu dieser Veranstaltung finden Sie auf 
S. 17 in dieser Ausgabe.

Sonntag, 21. September
Caritas: Sozial-Caritativer Markt der 
Möglichkeiten auf dem Kirchplatz St. 
Johannes. Beginn ist um 11 Uhr mit 
einem Gottesdienst.  
Im Anschluss präsentieren sich 
unterschiedlichste soziale Gruppen 

mit einem bunten Angebot. Weitere 
Informationen folgen zeitnah.

Kindergarten: Roll- und Spielzeug-
markt des Kindergartens im Pfarrheim 
Hl. Familie. Weitere Informationen 
folgen.

WIEDERKEHRENDE  
VERANSTALTUNGEN

VdK Ortsverein: Offenes Beratungs-
angebot in Zusammenarbeit mit 
der Stadt Bottrop alle zwei Wochen 
donnerstags von 10 bis 12 Uhr im 
Pfarrheim St. Johannes – Die nächs-
ten Termine sind am 31. Juli und 14. 
August

2nd Hemd & Hose: Verkauf und An-
nahme von gut erhaltener Kleidung 
jeden Mittwoch von 16 bis 18 Uhr 
(außer Schulferien) in der Kirchhelle-
ner Kleiderstube, An St. Johannes 3

Heilige Familie: „Begegnen, reparieren 
und Lebensmittel retten“ heißt es 
jeden dritten Montag im Monat von 16 
bis 18 Uhr beim „Treffpunkt Grafen-
wald“ im Pfarrheim Heilige Familie

Caritaskonferenz Grafenwald: Offener 
Bouletreff jeden Donnerstag um 14 Uhr 
auf dem Bolzplatz an der Maystraße

Ev. Öffentliche Bücherei: Die Bücherei 
an der Pauluskirche öffnet montags, 
mittwochs und donnerstags von 15 
bis 17 Uhr und dienstags von 9.30 bis 
10.30 Uhr und von 15 bis 17 Uhr.

Kath. Öffentliche Bücherei: Die Büche-
rei St. Johannes öffnet dienstags von 
15 bis 18 Uhr, donnerstags von 15 bis 
17 Uhr sowie jeden ersten Sonntag im 
Monat von 10.30 bis 12 Uhr

Die Bücherei Hl. Familie öffnet diens-
tags von 16 bis 18 Uhr, donnerstags 
von 15 bis 17 Uhr sowie jeden ersten 
Sonntag im Monat von 10 bis 12 Uhr

Kolping: Boulespiel – Jeden Mittwoch 
um 14 Uhr und jeden Montag um 10 
Uhr, Bouleplatz am Rathaus

Tischtennis – Jeden Dienstag um 18 
Uhr am Hof Jünger, Haus 2

Radfahren – Die Radfahrgruppe trifft 
sich jeden Donnerstag um 13.30 Uhr 
am Wappenbaum an St. Johannes

ANZEIGE

Beamte und 
Beamtenanwärter/innen sind 
bei uns bestens aufgehoben

Sascha Fehrenberg · 
Carolin Breilmann

Ugur Cil

Raiffeisenstr. 23
46244 Bottrop

Mobil: 0 176 / 84 370 827
cil-automobile@hotmail.com

  Verkauf von 
 Gebrauchtwagen

  Ankauf von Ihrem 
 Gebrauchtwagen



vereinte-volksbank.de

Ihre Immobilie.

Unsere Kompetenz

und Erfahrung.

Sie möchten eine Immobilie kaufen 
oder verkaufen? Als Immobilienexperten  
in der Region unterstützen wir Sie 
gern bei Ihren Entscheidungen. 
Wir sind für Sie da! 02045 8902-178

Morgen kann kommen.


